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Wbruch der Londonet Verhandlungen. 
Die Londoner Kouſerenz iſt algebrochen worden, 

ohne daß co zu einem Beſchtuß über ein Moratorium 
au Deutſchland gekommen iſt. Der Bruch kam daher, 
weil Poincoré in ein Moratorlum für Deutſchland nur 
willigen wollte, wenn die Allilerten dafür von Deuiſch⸗ 
land neue Pfänder erhalte. Dieſes Verlangen Frank⸗ 
reichs wurde non vlond George abgelehnt, und die Kon⸗ 
ſerenz ging darauf ergebnislos auseinaudet. Das ver⸗ 
zweifelte Deſterreich halte man mit ſeiner Bitte um 
Hilfe an den Völkerbunb verwieſen. 

Ueber die geſtrige letzte Sitzung der Konſerenz be⸗ 
Uchtet Havas: In der Vormittageſitzung der allilerten 
Bevollmächtigten ſchlug Polucar“ vor, dle internatio⸗ 
nale Eutſcheidung über den deutſchen Moratoriums⸗ 
anleng zu vertagen. Die heſte Läſung für die Beibehal⸗ 
tung der Entente und für die regelrechte Ausſührung 
des Friedensvertrages und die allgemeine Regelung 
der Reparationen und Schulden wäre folgende: Jedes 
weitere Moratorium wird Deutſchland für die nächſien 
drei Monate verweigert: Eß ſoll jeboch nichts be⸗ 
ſchloſſen werden vor dem Nopembertermin. Die Zah⸗ 
lung der am 15. Augnit fälligen Rate ſoll anf den 
B1. Auguſt mit Rilckſicht auf die durch die Konſerenz 
neruxſachte Verzögerung in ber Eutſcheidung der Re⸗ 
parationskemmiſſten verſchoben werden. Die Alllier⸗ 
ten ſullen von hente ab nerſchiedene Kyntrollmaßnah⸗ 
men in Anwendungubringen, über die ein Einverueh⸗ 
men erzielt wurde (Artikel 1—6 deß Hachperſtänbigen⸗ 
berichtes). Es ſoll beſchloſſen werden, daß eine weitere 
Zuſammenkunſt derr⸗“liierten Mitte November ſtatt⸗ 
ſündet, um die Frage der Reparationen in ihrer Ge⸗ 

ſamtheit zu prüſen, d. h. einerſeittz die Rorbereitnng. 
einer ÄAnleihe, deren Krutrolle ansdſchiiehlch bagn be⸗ 
ſtimitt ſein ſall, hie Durchſühruug der Anleihe zu er;⸗ 
leichtern, ferner die Regetung der alllierten Echulben. 
Lloyd George lehnte dieſen Nurſchlaß ab, ſchiug 
aber den Alliierten vor, Jofort ein Moratio; 
rium für drei Monate zu hewilligen, Poincars er⸗ 
klärte, daß er dem nicht zuftimmen könne, wenn er nicht 
ais Ansgleich für dieſes neue Zugeſtändnis neue Pfün⸗ 
ber erhalte, nämtich die Kontrolle über die Staatsberg⸗ 
woerke und Forſten. — Ein Einvernehmen konnte über 
dieſen letzteren Vorſchlag nicht erzielt werden. Das 
veranlaßtie dic Miniſterpräfidenten, ſich zu trennen, 

  

  
    

        

    
ohne eine gewiſie Euiſcheidung über den deutſchen 
Moar Aumsantran refſen au künnen. 

Bevor die Konferenz zufammenbrach, verſuchte 
Sthänzer dle Meinnnnsverſchiedenheiten zwiſchen 

zii iberbrücken. Sein 
Mochomen nertagen. 

Vertretern autzenommen, 

Poincarn und Liond Gcurne 
Vorſchlag, die Konſeren⸗ n 
wurde von den bri— 

  

   

    

    

   

aber die Mrausvier nactiten sur Bedinttung, dan 

Deutſchland die wät 8 Zeitraumes fällig wer⸗ 
K 

  

denden Mebara! wioll. Schunzer und 
Kſons lärorne tenten sude Auſicht, willinglen abor 
ein, daß bie Repuretionskummiſſion darüber entſcheide, 
was Deutſchland d dieſes Zeilraumes brzahlen 
ſoll. Die Wran nedamit nicht einverſtanden, 
ubrari die Mer en ihr Ende ſanbeu. 

Der ISmammenbruch der Konſerenz für die Repara⸗ 
lipvusfrage wird innd eſtrigen Londyner Abendpreſſe 
antsführlich erörtert, ( Blätter betonen, daß die Hal⸗ 
tung Voincarrs in ber Frage der alliierten Kontrolle 
über die denticheny Staatsforſten und Wergwerke zum 
Bruch geſührt hut. Klühnd Geyrge habe mit Unterſtützung 
nicht nur der brittiſchen Mihiſter, ſondern auch der 
übrigen alliterten ⁵münner einen äußerſten Ver⸗ 
innch unlernommen, Um zu einem E nvernehmen zu ge⸗ 

laugen, jedoch obne E Pyincaré habe ſich unnach⸗ 
ir kiß gezeial, Der Abbruch der Kvouſereits jei als eine 

Sojährdung der Eutente auzuſchen, insbeſon⸗ 
mund Vitter⸗ 

tränzunichen Pr bei ihrer Crörlerung der 
» HZultung gegenüber dom franzöſiſchen Plan. 

ſei außeritſentfänſcht über die Wendung, 
gahtiiie nenommen haben. Er habe ſteks die 

letten der Stellung des franzöſiſchen Mi⸗ 
Miterprüſtdenten eingeſehen und habe auf alle Arten 
verſucht, zu einem Kompromiß zu gelangen, der für die 
Alliterten aunehmbar wäre und zu gleicher Zeit Poin⸗ 
carss Stellengsmicht geſährdet hätte. 
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Poincarées Anweiſungen für die 
Reparationskommiffkon. 

Havas draßtet halhamtlich aus London, Mittwoch 
ürüin werde der ranönlh Siterrnüi in PWaris 
örmitttußh werde drr franzöſiſche Mtiniſterrat n PErO   

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»eCεσσ der Freien Stadt Danzig · 

Publikatlonsokgan der Freien Gewerkſchaften 

Dienstag, den 15. ä 

zuſammentrelen, um die durch das negative Ergebnis 
der Lundyner Beratungen geſchaffene Lage zu prüfen. 
Poincare werde den franzöſiſchen Vertreter Dubois in 
der Meparationskommiſſion erneut anweiſen, ſich gegen 
ein Muratortum auszuſprechen. Es ſei nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß bdie belgziſche Regierung ihrem Vertreter 
ähnliche Weiſung erteilt. Wenn bann die engliſchen 
und italteniſchen Deleglerten für das Moratorium ein⸗ 
treten, würden die Stimmen in der Kommiſſion zu 
hleichen Teilen geſpaltet ſein. Da ſich in der Neparo⸗ 
lionsſfommiſſion der Brauch eingebürgert habe, die 
Stimme des Vorſttzenden altz ausßſchlaggebend zu be⸗ 
trachten, würde die Stimme Tubois als Vorſttzenden 
der Kommiſſion einen Beſchluß zugunſten der Aufrecht⸗ 
erhaltung der durch die frühere Entſcheibung vom 
13. März d. Js. beſtimmten deutſchen Zahlungsver⸗ 

  

Einzeinummer 2 Mk.    
     

pflichtungen herbeiführen. Wenn den Deutſchlaud 
das Moratorium ohne Zupianung Ler frunssſichen 
Regierung gewährt würde, hätte die franzbſtſche Regie⸗ 
rung dlie von lör für nokwenbig Maßnahmen 
ſicher bereits ins Auge gefaßt. Poincars ſei in dieſem 

iub bie'enndice eſeraug gebet 2c0 Kae auüt und die nz ſe Reßierung e volle 
Hanblungsfreiheit. Selbſt wenn die Stimme des Bor⸗ 
ſitzenden nicht ausſchlaggebend ware, wütrbe auch, wenn 
die übrigen Bertreier für bas Moratorium eintreten, 
eine Uebereinſtimmung des belgiſchen und franzöſtſchen 
Botums in der Reparationskommiffion juriſtiſch die 
Ablehnung des Moratoriums bedeuten, ba die erforber⸗ 
liche Mehrtzeit dann nicht zuſtande käme und da die 
Qualität der Stimmen zugunſten ber Aufrechterhal⸗   tung des ſtatus quo intz Gewicht fiele. 

  

Unberechtigte polniſche Vorwürje gegen Danzig. 
Der diplomatiſche Verireter Volens in Danzig, Pluczinlkt, 

haite kürzlich in einem Interview mit einem Warſchauer 
Ivurualiſten verſchledene Vorwütrie gegen den Tanziger 
Senat erhoben, von denen wir auch Kytiz nahmen. Wie jetzt 
betaunt wird, ſind ſeine Acußerungen über Danzig in einem 
Ton gehalten, wie er ſonſt unter MReaterunysverlretern nicht 
üblich iſt. So wirft er dem Senat in dem erwähnten 
Interview vor, daß er die Entſcheidung des Völkerbundes 
„mitzachle“, „kraiſe Unrechtmäßigkeiten“ begehe, „Mangel an 
gutem Willen au den Tag lege“ nuud „unfruchtbare Schika⸗ 
nen“ treibe. 

Diefelbe ungewöhnliche Form ſindet ſich in einer letzthin 
bei dem Senat eingegangenen Note der volniſchen Regte⸗ 
rung vom 18. Juli 1922 betr. die Zollſtatiſtik. Ste entüſcklt 
die Worte: „Die polniſche Regiernng kann es nicht geſtatten, 
daß' dle geſchlofßſenen Abtommen und Nortrate durch die 
Frele Stadt bezw. ihre Organe in ſkrupelloſer und 
aufreizender Weiſe gebrochen werden.“ Dasſelbe 
Schreiben enttzält ſerner die Drotzung, daß die volniſche Re⸗ 
giernug ſich in dem Falle, daß der Senat nicht dem Verlan⸗ 
geu der polniſchen Reglerung hinſichtlich der Zöollſtatiſtik 
nachgibt, ſich gezwungen ſehen wird, „unabhängia“ von der 
Handlung, welche ſie vor den zuſtänbigen internationalen 
Behörden anhüngig machen wird, ſojſort Verordnungen zum 
Schube ihres Rechts zu erlaiſen, vhne Rückſicht darauf, welche 
Jolgen dieſe Verordnungen für die Freie Stadt Danzig 
haben werden. Der Senat hat darauf erwidert, daß die 
wWaſſung dieſes Schreibens in ſolchem Maße von den Gepflo⸗ 
gonhelten der inzernalionalen Höflichkeit abweicht, daß es 
ihmmpumöglich ſek, im gleichen Tone zu erwidern und daß er 
vch eine derartige BVemerkung verbitten müſſe. Waß ble 

Drohung aulangt, ſo bedeutet ſie nichts anderes als ein 

Ultimatum, ſich dem polniſchen Standnunkt zu fiißen, 
oder einen Wirtſchaftskriea mit Danzig zu beginnen, Dieſer 
Standpunkt widerſpricht vjicnſichtlich den Beſtimmungen des 
Vertrüges von Verſailles und der Konventloß, insbeſondere 
dem Krtikel 39. wonach jede Meinungsverſchledenbelt zwl⸗ 
ſchen Nolen und Danzig der Entſcheidung des Hohen Kom⸗ 
mißfars des Völkerbundes unterbreitet werden ſoll. Wenn 
die polniſche Negirrung ihre Drohung durchſetzen würde, ſo 
würke § u illuſorlich gomacht. Hiergegen hat der Senat den 
Schutz des hohen Lommiſſars angerufen, vor dem die Ange⸗ 
legenbeit in Verbinduns mit den Beſtimmungen über Boll⸗ 
ſiatiſtik beretts verbandelt wird. 

In der Sitzung des Kauptausſchuſtes des Naltstagea vom 
14. Auguſt, hat der ſtellvertretende Prüſident des Senats, Dr. 

  

  

    

  

  

Miehm, näͤchſtehenden Auſichtuu über ſchwebende 
Sireitfragen mit Polen gegehben: 

Der hieſige diplomaͤliſche Vertreter Polens, Herr 
Plueinskti, hat nach der deuiſchen Morgenausgabe der „Ga⸗ 
zeta éidanfka“ vom 7. Auguſt 1022 elnem Redaktiontzmitgliede 

des „Kurier Warszamsti“ eine üinterredung üner das Ver⸗ 

hältuis der Freien Stadt Tanzig zur Republik Volen ge⸗ 
mährt und dabel die Behauptung aufgeſtellt, daß die Freie 
Sladt Dauzig die ihr nach dem Dansig⸗polniſchen Abkommen 
voum 23. Sktober 1921 und den Enticheidungen des hoben Kom⸗ 
misſars und des Völlerbundgrates obliegenden Verpflich⸗ 
tungen in den nachſtehend angeführten Angelegeubeiten 
nicht erfülle: 

In der Answeiſungsbraar behauplet der divlo⸗ 
matiſche Vertreler der Republik Polen auf Grund der Ent⸗ 
ſcheidung des hohen Kummiſſars und des Beſchluſſes des 
Bölkerbundes vom 13. Mal 1922 ein Recht darauf zu haben, 

por der Ausweijung Lines polniſchen Staatsangehörigen 
Über deſſen Mamen und die Gründe ſeiner Ausweiſung dur 
die Regierung der Freien Stadt Danzig unterrichtet zu wer⸗ 
den. Dieſe Auffaffung findet in dem Beſchluß des Völker⸗ 
pundes nicht nur keine Stütze, ſondern ſteht mit ihm in einem 
Unvereinbaren Widerſpruch. Die Entſcheidung des, Völker⸗ 
bundsrates vom 13. Mai 1022, durch die der Bericht des Ver⸗ 
treters der Kaiferlich⸗tapaniſchen Regierung beim Rate des 
Wülkerbundes in der Ausweiſungsfrage zum Beſchluß er⸗ 
hoben wurde, ſtellt lediglich Aeſt, daß die Danziger Staats⸗ 
regierung zur Ausweiſung polniſcher Staats⸗ 
angehörtger berechtigi iſt, und daß die polni⸗ 
ſche Reüteruns das Recht hat, zeßen eine ſolche Maß⸗ 

  

x wähnten Verordnung vergegenwärtigt. Dleſe Verordnun⸗ 

nahme an den bohen Kommiſſar des Wölterbundes zu 
appellieren. Die Behauptung des diplomatiſchen Ber- 
treters der Republik Polen, dak Danzig durch den Beſchlub 
des Völkerbundbrates verpflichtet ſei, vor der Ausweifung 
eines Polen deſſen Namen und den Grund der Ausweiſung ů 
der poluiſchen Regierung mitzutellen, entbehrt daber jeder 
Grundlage. 

Der Bebauptung, Danzig habe durch die unterlaſſene 
Uebernahme der volnliichen Vorſchriften betr. 
die Zollſtatizit ſeine Vervflichtungen geacnüber der 
polniſchen Retierung nicht autgeführt, muß auf das Eut⸗ 
ſchiedenſte widerſprochen werden. — 

Nach Krtikel 107 c des Ablommens vom 24. Oktober 1031 
gelangt lauf dem Gebiete der Freien Stadt Danzia am 
1. Januar 1922 mit verbiudlicher Kraft zur Anwendung: 

„das Geletz vam ui-Ctiober 1910 uber die Organiſation dber 
Verwaltungswatiſttt (Dztennick Uiſtaw N. P. 85 Poſ. 464, fſo?ꝛ 

weit es die ZBollſiattitik vetriift.“ Inie Freie Stadt Tanzig 
erlennt an und hat niemals beſtritten, duß dieſes Geietz in: 
Danzix ailt. Dagegen iſt Tunzin nach dem Abtommen von 
24. ktober 1621 Grundfätzlich nicht verpflichtrt, Borſchrlftey 
zu übernehmen, welche über das Geblet der Regelung der 
Zollgeſetznebung binausgehen. Die Vorſchriften der Berord- 
nung vom 10. November 1021, deren Einführung Polen jetzi 
verlangt, betreifen aber nicht die Z0 Ul ſtatiſtik, ſondern 

regeln die Außenhbandels ſtaliſtil, die ein ſelbſtändiner. 
Verwaltunanzweig in Danzis iſt und bezügllch der Danzig 
den polniſchen, BVorſchriſten nicht unterworſen iſt⸗ K 

Der Widerfpruch, in dem die geſorderte Uebernahme der 
Berordnung vom ſ10. November 1921 zur Partiſer Konventlon 
ſteht, wirb noch klarer, wenn man ſich den Inhalt der er⸗ 

    

ſchreibt u. a. ausſchlicklich die polniſche Sprache und da 
polniſiche Hoheitszeichen vor. Ferner verlangen die For⸗ 
mulare für die Außenbandelsſtatiſtit ausſchließlich bie pol⸗ 
niſche Sprache. Im Gegenſatz blerzu ſchreibt ie Pariſe 

Konvention auszbrücklich vor, daß die Zollformulare 

in ibrem gedruckten Teil deutſch und polniſch an⸗ 
gelegt ſein müſſen und ebenſo deutſch und polniſch ausge⸗ 

füllt werden können. Etz muß daher feſtgeſtellt werden, daß 

das Verlangen der pelniſthen Regterung bem Abkomnien⸗ 
vom 2. Oktober 1021. widerfpricht. 

Welter behbauptet der polniſche dhwlomatiſche Vertreter, 

Danzig balte die ſeierlich übernommenen Verpflichtungen 
nicht, indem es entgegen dem Abkommen vom 24. Oktober 
1021 die Eintragung einer Zwetanieberlaſſuns 
polniſcher Geſellſchaften in bas Danziger Ge⸗ 

richtsregiſter von der Genehmigung des Senats abhängig 

mache. E„ · * 
Dieſe von ihm bereits mehrfach auſgeſtellte, von Danzigzer 

Seite eingehend widerlegte Bebauptung wird durch dir 
Wiederholung nicht richtiger. Denn in Artikel 87 des er⸗ 
wähnten Abkommenß wird. mit klaren, nicht mißzuverſtehen⸗ 
den Worlen für alle ausländtſchen, alſv auch die polniſchen, 

Geſellichaften beſtimmt: ů ů üů 
„Die Begründung einer Sweigniederlaſſung durch eti 

auslänbiſche Geſellſchakt im Gebiet der Freien Stadt Daß⸗ 
zing bedarf der Genehmlaung der Freien Siadt Danzig. 
Darüber, daß für Polen keine Ausnahme gemacht wer 

ſollte, herrſchte bei der Abſfaſſung und Redakklon der Beſtim 
mungen zwiſchen der Danzigor und polniſchen Delegatton 

pöllige Einigkeit. Die jſetzige Berufung auf Krttkel 41 ktten 
Satz, wonach polniſche Geſellſchaſten zum (Gewerbe⸗ 

betrieb einer Genehmigung nicht bedürfen, iſt irrig. Denn⸗ 

daß „Zulaſſung zum Gewerbebetrieb“ und „Eintragung als 

Zweigniederlaſſung ins Gerichts regiſter“ nicht etwa daßlelbe 
bedeuten, ſondern grundverſchieden voneinander ſind, ersiß 

ſich am beſten Sarauß, daß Gewerbebetrieh einer auskändi⸗ 
ſchen Geſellſchalt im Inlaude auch ohne Brarlndung eine 
Sweigniederlaſſung möglich iſt und ſehr häufig vorkomm 

Artikel 11 bezweckt nach feinem Siun und Wortlautgedialich, 
polniſchen ausländiſchen Geſellſchaften, die nicht in Danstser 
Regiſter eingetragen ſind, den Gewerbebetrieb zu 
ſtatten, ohne daß es der nach der Gewerbeordnung für andere 
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welh ich uitt der Oeffentlichkeit des In⸗ und Mußlanded in 
der Murtellunn der nugebeuerlichen Tat elns“ — 

Wenn auch die Neichsreglerung ſich aus leicht verttünd. 
Uchen Gründen eine Kritik des Amueſtteverfabrens verlanen 
mutz, ſo wollen wir uns doch nicht verheblen, datz es ſich hier 
kweifellob um elnen ganz ungewobnlich ſchweren Mivartf, 
handelt, ber das Vortzehen des Reich milltürgerichten als 
elnen beſ⸗ iders trallen Fall von Klaſſenjuſtis keunzelchnet. 

„Die Ubnel ung der Milttärtiſtis iſt in ihrer Rerechklaune 
auth durch diefen nachtraglich vekanntgewordenen Fall ge⸗ 
rechttemigt. Niemafb Bätte ein Arbetter ſo mildr Weurtel⸗ 

Auns ctunden, und nlemals wäre er der Hinneſtie würdlg 
beſfunden und auf Bem ubrungsfriſt entlaſfen worden — ob⸗ 
wobl boch ein Urbeiter niemals in der Vage geweſen würe, 
alelch dleſem Herrn von Wagern ſich durch Blucht ins Aus⸗ 
land jeglicher Kontrolle und jeslicher zukunftigen Gerichts⸗ 
barkeit zu enthleben! ů 

Lord Northeliffe 4. ů 
Per enalliche Zeitungskbnig Lord Northeliffe iſt 

lands in felnen alten Gremden vorbengen ſoll. Leager dle⸗ 
tes Gebankens iſt aber nicht eine E Vartel, fonbern 

eine Wruß Den Seaatöche eſchet Milttärs und In⸗ 
ale Meltft, bas logenaun!. . ů bie bisherige Ent⸗ 
— Ini bekanntsich dürchaul ni ich blefemt Plan er⸗ 

u deu bahlreichen andern, Pler nicht genannten Partelen 
Hliaken der Mationaldemokratte, andere wleder 
Palb r Hberal, bald mehr konfervativ ge⸗ 

wen des Kpürgertums. Mit Ausnatzme eiwa der 
chnältn Aebeiterpartet, die, eußer in reinen Klaſten⸗ 

franen, von der Natlonalkemokratle beeinflunt wird, eind 
den gallziſchen Kenſetvatlyen, bie elnen Tell übrer Beben ⸗ 
iuna aus der Zelt der ößtrreichiſchen Cerrichaſt noch gereite! 
baben, Rud olle bleje klelnen Gruppen für das polltiſche Ve⸗ 
ben Nolzus obne aroßt Hedentung. Onsbelondere hat dle 
borserliche Sövtfe in Pelen inher immer nur zu 
jchwachen und kutalebizen Erganlfaitonen gebracht. 

frreilich darf man bet etner Betrachtung des porniſchen 
Varteſweleus nicht vergelſen, daß in Volen vlke Willtonen 
iht-Mnien: Deullche, Onden, Ukraintr, Weibruſfen, Vltauer 
leben. bte le noch übrer nattunalen Kicenart und der fotlalen 
und kulturellen Scaichtung ührer Stammekangebörtgen eine 

  

   

     
   

    

   
     

    

      88 
8 Mplagen Den nuſßtgen Dersenl ß ü 
Maße alüe Das chet ran eirem Cenbe rie fimſgehe 

verſchiebenen —— leßen üas ant Sret pörſcie — rſchiebem 
blilonen; ü Wamunß in ſeinem Haär⸗ 

zelweſen ſich dteßen neitn wiriſchüftichen ingunden int⸗ 
jſprechend erſl noch entwickeln mut. ů 

SEtule geist Sal.- Surchaus die Aenpseichen der Wärung 
und ber Mnrelfe, Dies äuter ſich nicht nur bariu, ban es 
Aunverbältutsmäßta viele Barteten albt, darunter naturge⸗ 
mütß etne-Weuge Anbrdentender und verürergebender WGrun, 
Dungen, fondern vor abem in dem Fehlen klarer rollilder 
Programme, Wir fint aewohnt, daß n dem Vrvatamm 
einer aroken Martel auf dem Hinicrarunde e.ner bentmisten 

Wellühſchauung ein wiriſcha ſliches und politſſches Eyllem 
entuücte“ wird, das die Slellung dleſer Varten dis lu dir 

fleinen Tageßfragen histein reäeil, An Velen in das Pertel⸗ 

     

  

   

    

        welen erbeblich primitiper, und vollends die klelnen Var⸗ , 35 belandert etgentümkicne Kutwicklung ſores Vortetweſenr; teien Sud vielluch nur die Zolge perſünlichen Ghrgeldes oder laben. Pa in Velen bleter kelder eine Volitit ber Entrech⸗ 

beitebt fürgeſtern geſiorben. vorlüönlicher Stretliakeiten. „ 
Schark umrillene, in tbren gielen felbnändiae Varteirlch⸗ 

tunnen, albi es in Pylen elgentilch nut drel: Boslaliſtten, 

tung ber Minder: len czetrieden worden iſt, 
Polen feldſt die te ztar, vatz dieſe Minberbeiten nicht orga⸗ 
alich drm volitillden Leden des Staates ſich elnſtaen, ſondern 

Lord Rorcheliffe, deiſen eigenklicher Name Alfreb 
Willtam Harmsworth lautete, hatte ſich ſchon in jtin⸗ 

  

Muuern und Naltonaldemorrattn., Cbaraktertſtilc für pol, 
nifchce Cierhättaifte tü, daß bleſt Gönsivartelaruppen ſich lm 
melenilichen aus verſchtedenen ehrmallgen Tellgebtetennre⸗ 
krutleren. Eie Gauptüllze der⸗Kattonalbemokralie Iit Vofen 

lund dit Stabt Aarichaul, te Sastallnen baben ibren fürk⸗ 
keu Habang im früderen Kongrehpolen, und die Bauern⸗ 

barteten rekrutteten ſich zum grötzten Teil ant Gallsiern. 
nebtr das fostalifßiſche Brogramm iſt nichis Melondtres 

Au ſugen. Maß den Volen titene farte Nationalarfücl läßt 
nuch im volnilchen Gostalismus bel nallonalen Etreitfraaen 
internottonale Weftnnung ſchwer aufkommen. 

Tie Anuern nd in verlchiedene Vartielen aelpalten, wobt! 
außer Altcillgtriten der Aübrer auch bie verſchiedenr Be; 
Itbarsße eine Rolle ſpielt. Alle Naucrupartelen vertreten 

  

in Mabrung ihrer dedroßten Autereſſen eine oppolitlonelle 
Strllung einnetzmen, vlelleicht ſonar als Minderbettenpartet 
einen einbeltlichen Blos bilben. Den Lchaden von elner ſol⸗ 
wen Entwicllunn würde Polen lelbn baben, und die Ver⸗ 
ontwortung blerſür der polviſche Küaunlnidmus, das belßt, 
In erſter Uinte die Nationalbemokratle tragen. 

  

Der Mord in ver Etappe. 
Wir baben unlänsgt. einen ausfübrlichen Bericht Über die 

Vraucuvollen Uotaänge gebracht, die zuun Tobe des Barons 
d'lidekem fübrten. Das Wolſſſiche Burtau verbreitet nun⸗ 
mehr einr auf die Kenutnts der deutſchen Akten geſtlible aus⸗ 

geren Jahren aus kleinen Verhältniſſen zum großen 
Zeitungsmagnaten der Welt heraufgearbeitet. U. a. 
geboörten zu ſeinem Konzern die „Times“. Auch in 
Amerika unterſtanden ſeinem Einſins mehrere größere 
geitungen. In allen ſeinen Blättern kam eins aus⸗ 
heſprochene dentſchfeindliche Politlk zum Ansdruck. 

  

Monarchiſtiſche Umtriebe in Oeſtrereich. 
In Wien verhaftete die Poltzei den Präſtdenten der 

üſterreichiſchen Staatspartei Kuno Hoynigg auf Grund 
von Gerüchten, wonach Hoynigg für Dienstag oder 
Mittwoch einen monarchiſtiſchen Vutſch in Wlen plane Axaiſlich enat Standenintereſten, wohn das nfebrihe fulturelle 

Wivcau breiter Maßen der käuerlichen Bevoölkernng fark 
britratzt, 

Iuterehant iſt bte Vorseichichte der Naflonalbemokkatle, 
Ulorgunlich war die notionaldemokrotiſche Beweanns eine 
Poliliſche Uunbhängigtellsbeweguntz. Eie hatte daher in Ga⸗ 
Itzteu, wo dle Volen keiner politlſchen Bedrückung ausgeletzt 

WMarch, nur gerinat Erfolge. Um fo mrür blütte ſte in 
Pelen. In Autßland aber wandeltt lich die Natienalbeme⸗ 

Kratte nuter dem Einkluß türes Kübrerts Dmomaki allmählich 
ätt riner rullppfilen Vartel, die ßich mit einem antonomen 

Und eine Beſetzung der wichtigſten Staatsgebäude und 
Anternierung der rrpublikaniſchen Kührer beabſichtige. 
Da poſitive Auhaltspunkte hierfür nicht gefunden wer⸗ 
haſt konnten, wurde Hoynigg nach Verhör wieder ent⸗ 
aſſen. ö 

Kommuniſtiſche Ausſchreitungen. Die „Voſſiſche 
Zeitung“ berichtet aus Pirmaſens von ſchweren Aus⸗ 
UIüAA der Kommuniſten bet der von den beiden 
ſozialiſtlſchen Partelen veranſtalteten Verfaſfungsfeler. 
Die Kommuniſten verſuchten die Redner zu ſtören, wo⸗ 
bei es zu einem Handgemenge kam und die Feler ge⸗ 
ſchloſſen werden mußte. 

Landarbeiterſtreik in Heſſen. In den Kreiſen Kaſſel, 
Hofgelsmar, Eſchwege, Witzenhauſen, Homberg, Mel⸗ 
lungen, Wolfhagen, Rotenburg, Hersfeld und Fritzlar 
ſowie im Freiſtaat Waldeck iſt ein allgemelner Land⸗ 
arbeiterſtretk ausgebrochen. Die Notſtandsarbeiten 
werden verrichtet. Der Landarbeiterverband hat den 
Schlichtungsausſchuß angerufen, vor dem am Mittwoch 
Verhandlungen ſtattfinden. ů 

Die Kohlennot in Berliu. Das Kohlenamt der Stadt 
Berlin hat an drei verſchiedanen Stellen Groß⸗Berlins 
etwa 7000 Zentner Steinkohle im Werte von mehr als 
einer Million Mark beſchlagnahmt. Die beſchlagnahm⸗ 
ten Kohlen werden unverzüglich den ſtädtiſchen gemein⸗ 
niltzigen Anftalten zugeftührt werden. 

Ein neues Parteiblatt in Deutſch⸗Oberſchleſſen. Da d 
bisberige oberſchleſiſche Partelorgan, Der,Vaiiawilter der leinen Sts in Kattvwitz hat, in Polniſch⸗Schleſten verbleibt, 
wird ab 1. Auguſt unter dem Namen „Volksblatt“ in Hinden⸗ 
burg ein neues Parteiblatt berausgegeben. Das neue Blatt 
werd der ſozialiſtiſchen Bevölkerung Deutſch⸗Oberſchleſiens 
bet den künftigen politiſchen Kämpfen und der ausſichtsvollen 
— Oberſchleſiens ein tatkräftiger gelſtiaer Führer 
Ein. 

zübriiche Darſtelluns, die im Weſentlichen mlt den vom 
Schwurgericht Gent zutage geſörderten Tatbeſtänden, auf dle 

unſer Bericht geſtützt war, übereinnimmt. Nen ſind ledig⸗ 
lich die Mitteilungen, die ſich in der deutſchen Varſtellung 
über das Schicklal der in Belgien im Kontumaztalverſabren 
sum Tode verurtellten ſrübrren Offistere Freiherr Rickolt 
bon Wasenn und Prinzen zu Stelberg⸗Kotzla. Die amtllche 
dentſche Darſtellung teilt bierüber folgendes mit: 

„Dem Prinzen Stolberg it durch die Amneſtie vom 
P. Jauuar 1017, unter dle alle militärgerichtlich verhängten, 
lech Monats nicht Übettelgenden Freibeitsürafen flelen, der 
nicht verbünte Reſt der Strale erlaffen worden. Er. iſt im 
Jabre 1917 ſchwer verwundet worden und 1020 in St.⸗Bla⸗ 
hien geßorben „auneru, der ſeit dem W. März 1016 in Unter⸗ 
Luchunsshaſt rr, nat eine Straſe bis zum 18. Jannar 1910 
Im Suchthaus zu⸗ ach verbüßt, daun iſ er auf Grund der 
milltäriſchen Amneßtie deh Rates der Wolksbeauftragten vom 
7. Dezember 1015s („Reichsgeſepblatt“ Seite 1415) aus dem 
Zuchtbaus entluffen wurden. Durch g5 Abfatz 2 dlefer Ver⸗ 
ordnung wurde auch ſolchen Nerurtellten, die noch mehr als 
ein Jahr Freibeitsttrafe u verbüßen batten, der Reſt mit 
einer Bewährungsſrin von 8 Jahren erlallen, falls dle Er⸗ 
wartung gerechtlertigt war, daß ſte die Freibett nicht zu 
neuen Straſtaten mikbrauchen würden. Deſe Vorſchrift iit 
durch Entſcheldunn des Präldenten des Relchsmilttärgerich⸗ 
les auf (Vanern angewendet worden. Eine Kritik dleler Am⸗ 
neßtierung verlant ſich die Reichsreglerung. Gagern lebt im 
Auklaude. Die ſtraſrechtliche Berlolgung gegen ihn wleber 
nufzunchmen, ilt augeſichts der erfolgten Amneltierung nach 
den beurtzenden Geſezen unmöglich. p 

AIie Reicbregterang iß infolgedeſſen nur in der Lage, 
ine rückbaliloſe Darſirlung des Sachverhaltes zu geben. Ste 

  

Bolen im Mahmen des rutſiichen Neiches beaullgen wollte 
uinb ix Deulichland den Erbleind der Nolen und der Slawen 
Ubrrtaupt ſah. Ku blefer andlang der Noklonaldempfratit 
Lat rülfticke Kruotuttunu pvon 1A fiarf breigetragen: 

je erweitte in den ſosialen Swichten, dir die Nolional - 
Pemmufratte truden: Miitethand, Induhrie, Großnrundbeſlx, 
die AMuntt vur dem Sesialiämua. Heute in die Nationak⸗ 
demykratle, kie ouherdem elne extrem⸗klertitale Vortel ihn, 
uicht nur bie lchäefür Weguerin der Peutichen und Anden, 
lundern auch der Ersiditen, Patz ſie es zu einer beſonders 
cinſiutzreihen Elcflung gebracht bak, verdankt kir zum Teil 
übrer ausgezelchgelrn und ſtter uteie Mittel verfünenden 
LEergantlatlon. zum Telt aber auch dem Umſtand, daß fir als 
einatht volnlſche Vörtei ein in lich pelchirtenrs politilckes 
Prenramm befitt, das auch die Ausßenrolttit uümlatzt. Ane 
uüvrintn rolullchen Vartelen leben in auternoluitiden Fra⸗ 
aen von der Hand in den Mund. beaullgen lich bald mit all⸗ 
Urmethen Rirßrußarten., bald folgen ne opvortuntttiſchen Er⸗ 
müßunyen. Pit Katione »rattt dangegen verlritt kon⸗ 
fenneni das LNiel c'nes Aiüttichen Nationalſtaates, be⸗ 
Frrundet mu der Eutente, tuerlter Unie mii Wranktreld. in 

nichungen zu Mufiand, mit der Rront gegen 
Küt ein ſo einlachs und klareß Programm iit 

Sletfall der Sträate leicht zu gewinnten. und 
i kieht das nuß zumuren., Die ein⸗ 

cptten neben der natlonaldemekra⸗ 
icht Aeheutung bat, in der Wedanke 
cutunden ken Baftenitaaten 
rm ei 1k 

  

      

    
    

    

   

              

   
    

   

        

             

      
iteren Zeiten noch manches 
e war in erßer Linte fein 

alles Bolkstümliche, das lag ihm 
übm felbſt dort über Schwierigkeiten, wo 
aus allzubreite gericten. Was er ber 
ratie an Schöngeittigem gegeben, wird 

lange erkrtur en Jungen ein Au porn, den Alten ein 
Spiegel. in dem ſie tin Stüc eignen Lrbensganges zu er⸗ 
chauen wühnen. 

  

zeich und darunter die Autwor 
ben: „Sprechen Sie mit Mamal“ 

Das metriſche Syltem in Polen. Der polniſche Relchstag 
hatte eine Kommiſſion eingeſetzt, dic ſich mit allem zu beſchäf⸗ 
tinen hat, was Induſtrie, Gewerbe und Handel angeht. Dieſe 
Kommilſion hat ſich jetzt zugunſten der allgemeinen Einſth⸗ 
rung des metriſchen-Syſtems ausgeſprochen. Man bofft, daß der geſamte Reichstag ſich dieſem Vorſchlage anſchlieüßen 
wird. In diefem Falle wilrde wohl bereiks mit dem i. Jan. 
U92n aller Kleinhandel nach dem metriſchen Maß⸗ und Ge⸗ 
wichtsiyſtem zu erſolgen haben; dem Großhandel würde man noch ein Jahr läuger Zett laſſen, ſich in die Neuzeit zu fin⸗ 
den. In den früher deutſchen und öſterreichiſchen Landes⸗ 
teilen rechnet man ſchon längſt Meter, Litern, Kilogramm 
uUfm.; aber das alte ruſſiſche Kongreſßwolen iſt noch zu ſehr 
an die „Pud“ und „pverſt“ gewöhnt. Man wünſcht aber ein⸗ 
lellliches Maß im neugrelnten Polen 'und zieht in dleſem 
Falle die metriſche Ordnung vor. 

Poeue Feſtllellung über die Seekrankheit. Nach dem Fach⸗ 
berlcht über tie ſüngſten Unterfuchungen Schwerdts über das 
Weſen der Seekrankheit itellt dieſe eine Ark von Selbſtoer⸗ 

gezeich t geſchrieben ha⸗   

     Rark ausgepränter 
üim Blute; das ba! 

Erzählun, 
      

    

     
         

Er; 
äker 

      
     

ꝛs lich in gahlreichen 
käürabꝛr. loderit ein            

   

   

    

   

   

  

      

Haltenilaßung Goerings. Der Dichter der „Sreichlacht“, 
Mein D Gocrings. Trager des Schillerpreiles, war Anſang 

nier drm & 3: der Unterſchlagung verhaltet 
n. Er vbot wii Oelarmälde für boh Mart verkauft, 

die ſich in der ihm zur Renunung überlaſſenen Wohnung 
keines Kreundes. bes törrichtsahfceſfors a. D. Kautz, beſan⸗ 
b Gvering wurde von der Staatsanwaltlwaft zunächtt 

Landeshell⸗ und Pllegcankalt in Konigelutter überwie⸗ 
ien, da Zwelikel beitanden, eh er zmur Nerantwortung gezogen 
werben käünnte, wenn es uch dabel Eberhaupt um eine ſtraf⸗ 
bart Aurignung der v delte. Jetzt iſt ocring aus 
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dacht nicht norliegt. Tie siiung des Körpers dor, öle dadurch zuſtande komml, daß 
dte bein Prozeß des Stoffwechlels entſtehenden Schlacken, un gekommen, daß Moerina 

Kitralgeirbunches geulehen 
Morunterjuchung artzen 

S, lich ftralbar g 
lch: abgeichirßen 

reiſe Sarau, d⸗ 
er Ve,hand 

ü1c. und als 

    

Rörper oßt jahrelang zurückgebalten werden, nun auf 
ſolge der ftarken Schiffsbewegungen derarttig durch⸗ 
neichtitelt werbeu, datz ſich ihre Moleküle vollſflän⸗ 

Eiß umgrunpr in. erdurch euuuchen Kertiftungen, die 
rsurch ürdene (hevenmittel, wie Erbrechen, 

che und dernleichen zu bekampfen ſuͤcht, ſo daß 
üden S der Seekrankheit eigentlich 

tzmittel pers geten die Vergiftung 
n. 

thes Urteit gegen cinen Tierſchänber. Von dem 
en. Maßachlnſetts, umrde einem gewiſſen 

r Mforde nicht die ge⸗ 
Piiege hatte sulommen laiſen, auf⸗ 

chte lang im Stialle des Pferdes zu 
weilen nuf dir Weidr zu laſſen; 

enn wiſten, daß, wenn das Mferd 
Zuſtands beindeyer von 
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Danziger Nachrichten. 

Brot iſt gewachſen 
Ooch wogbe das Aebrenfeld, das Siunbitd deſlen, was der 

Meuſch im nächſten Jahre bedarf, das Brot, jit herangereiſt 
zur gaoldenen Frucht. Für wen? Um das Brot ſpinnen lich 
tagaus, tagein wühſelige Kämpfe ab, befehden ſich die Meu⸗ 
ichen untereinander, mühen und auälen ſich ab, und doch 
baben die den meiſten Auteil, die nicht in dos Joch desufltaas 
gelpannt ſind.-Und wir ſind offen genug, dem Volt entgegen ⸗ 
zurufen, daß nur der eſfen loll, der geſellſchaftlich nützliche 
Arbeit verrichtet, nicht aber der, der ſein Lerer in Müßlig⸗ 
gang vollbringt, während die anderen ſich abrackern und 
darben müſſen 

Seben wir unsg genau um: Mag die Ernte noch ſo gut 
ſein, viele Produzeuten ind darau' bedacht, gleichwohl den 
Preis immer mehr in die Löbe zu ſchrauben. Ste kümmern 
ſich den Teuſel darum, ob bie Not umer dem Proletaxiat 
immer unerträalicher wird, denn das Geld lockt und ſelen 
es nur lumpige Mavierſcheive. Handeldfreihelt bedeutet für 
diefe die Freibelt des Handelns, unbeſchadel aller Verelen ⸗ 
dung den eignen Relichttim zu mehren, Schätze zu erraffen, 
die dereinſt die Molten und der Roſt freſſen... 

Zu allen Beiten haben die Hungernden und Darbenden 
nach Brot geruſen, und in den Wirniſſen des Krjeges mußten 
ſie es beim Genußt von „Haudgranaten“, „Unterſeebvoten“ 
und „Drahtuerhau“ (Kartoffeln, Heringen und Dörrgemilſe) 
und den entſeblichen, ohne Fettzufatz zuberciteten Koblrüben 
wle blutigen Habn empfluden, weun ſich die Beſitzenden an 
Kuchen aütlich taten! Die Kinder der Armut alngen bunarig 
ins Bett, bunarig zur Schute und die Näter und Sühue ver; 
ſpritzten draußen im Schlamme der Schilgengräben unter 
dem Hagel einſchlagender Geſehoſſe gegen einen „Peind“, der 
iühnen nie ein Leides getan, ihr Heröblut für eines Cäſaren 
Wahnſinn 

Heute albt es ſovlel Brot auf der Welt, dahnlemand 
zu hungern brauchte., Es iſt aber nur fülr dle da, 
die durch Begaunerung ihrer Volksgenoſſen, durch ſchußtde 
Gewinnſucht zu Nermögen gelkommen ſind, Noch immer 
darbt das Volk, uoch immer muß die Arbelterftan den Kin⸗ 
dern das Brot von Tag zu Tag dünner ſchneiden, weil alles 
teurer wird und weil die Schuldlgen von bieſer menſchlichen 
Tragödte anſcheinend keine Ahnung baben. 

Sie kennen wohl auch nicht die Sorgen der Alten, Kran⸗ 
ken und Invallden. Denn ſonſt wilrde doch nicht ſedes Ge⸗ 
fühl der Menſchlichkeit ln ihnen erſtlet ſein. Gibt es kelnen 
Auswen aus dieſem Elend? Gewiß, Leſt die Mreſſe, die für 
eiter Elend Verſtändnis nat, die ihre Lebenkauſaabe darin 
erblickt, euch aus bem Jam,werdaſeln in ein ſchöneres vand 
der Freiheit und Harmonie zu führen, die auch die nölige 
Aufflärung darüber bringt, daß eure Stärke zur Abwehr 
allen Kulturwiderſiuns im Sozialiszmus liegt, der den Weg 
weiſt, die Not und das Elend der Euterbten des Glückes zu 
bannen! ———— 

Erhöhuna der Beamten,⸗Ansgleichszuſchlüge. 
Dem Volkstag liegt betauntlich ein Geſetzentwurf 

vor, der eine Erhöhnna des allgemeinen Ausgleichs⸗ 

zuſchlages zum Grundthchalt, zur Gruͤndvergütung, 

zum Ertszuſchlag und zu den Kinderbeihilken der un⸗ 

mittelbaren Staatsbeamten mit Wirkung vom 1. Jull 
1922 ab von 103 auſ 16 Prnzent und mit Wirkung vom 
1. Auguſt von Lh auf l8, Mrozent vorſiebt. Der Haupt⸗ 
aüsſchuß des Volk. hat boxreits am 5. d. M. ſeine 
Zuſtimmung szu dieſer Vorlage erteilt. Auf Grund des 

Beamtendienſtelnkommengeketzes vom Dezember 1921 

iſt die Stadtaemeinde Tanzig verpflichtet, für die 
ſtädtiſchen Meamten und Lehrverſonen die gleiche 

Erhöhuug sder Vezlige elnnrelen zu laſſen. Ebenſo müſ⸗ 

ſen die Bezüge der ſiäliichen Peanrien im Vorberei⸗ 
tungsdienſt, der Ungeſtellten, der Ruühegehaltsempfän⸗ 
ger und der Kinterklievenen erhöht werden. 

Die Seunatsverwaltung der Stadtgemeinde hat be⸗ 
ſchloſſen, die neuen Zulagen bis zur endgültigen Be⸗ 
willigung vorſchußweiſe zu zahlen, nachdem der Haupt⸗ 
ausſchuß des Volkstages die Zuſtimmung hiuſichtlich 
der unmitteltaren Staatsbeamten uſw. gegeben hat 

und nachdem der Kämmereiausſchuß für die ſtädtiſchen 
Meamten und Angeſtellleu dieſem Beſchluſſe beigetreten 
iſt. Die Auszahlung der Verrähge ſoll ſchon Ende dieſer 
Woche, ſpäteſtens aber im Verlanſe der nächſten Wache 
erfolgen. 
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Bei der Verloſfung aui dem Rartei⸗Sommerielt ſind ſol⸗ 
vende Losnummern gezogen, die Gewinne aber nicht abgeholt 
worden: 66 tewinn 41, 7le töl, Hitt]), 17½7 (V, 25 (A. 663 (3), 

OG (7), 76½ 12, L0%½ (u01. Wie Gerwinne kännen gegen Vor⸗ 

zeinen des Voſes in der Vofksſtimme. Am Sperhaus 6, am 

Mittwoch, in Emuſang aeunvmmen werden. 

In der Vohnfereitſache im Stinhmachergewerbe iſt 

eine Einigung dabin erzielt worden, daß vom 14. Anguſt 
dieſes Jahres ein Tenerungszuſchlug von 50 Prozent 
anſ den beſtehenden Lohntariſ gezahlt werden ſoll. Die 
Schuhmacher⸗Annung wird ihren in dieſen Tagen her⸗ 

ausgegebenen Prelstarif emtiyrechend heraufſetzen. 

Taſcheudiebereien im Sena. Vor dem Schölfengericht 
hatte ſich ein Friſeur Jan tis lorsti aus Warſchau wegen 
Taſchendlebſtahls zu verantworten. Am 2., Junt abends 
ſtand ein Schuellzug nach Warſchau auf den hieſigen Haupt⸗ 
bahnhof zur Abfahrt vereit. Ein Weichenwärter bemerkte 
den Ungeklagten als er ſich an einen Rückwanderer heran⸗ 
drängte. In einem Abteil ſand er darauf eine leere Geld⸗ 
börſe. Er erkannte die geſundene Vörſe ald die ſeinige wie⸗ 
der. Vorher waren in der Vörſe 8 Dollar, die jetzt fehlten. 
Er ließ den Angeklagten ſeſtnehmen, der ledoch die Tat leug⸗ 
net. Man ſand bei ihm voch 6 Tollar vor. Feruer hatte er 
eine Bahnſteigkarte und rine Fahrkarte nach Dirſchau, fowie 

die Klinge eines Rafternuffers deiſich. Geien erne Kuntivn 

     

von 5000 Mart wurbe er auf freten Fuß gelaften. Zu der 
Verbandlung war er erſchlenen und beſtriit die Tot. Der 
Weichenwürter betundete, daß er den Ungeklagten vem 
Bahnſteig auk beobachtett und bieſer der Täter ſein miiſle. 
Eine andere Verſon könne nicht in Betracht kommen. Ein 
Kriminalbeamter bat, unter Benutzung von Fingerabbrücken, 
Ermittelungen über bie Perſönlichtelt des Angeklaaten vor⸗ 
genommen und dahni folgender ſeſtgehtellk Er war Miiglted 
einer achttopfigen Einbrecherbande, die in Zoppot ſeſtgenom⸗ 
men wurde. 5 Perſonen davon wurden beltraft, der Ar'e⸗ 
klaste aber entlaßfen, da fUr ſeine Mittäterſchaft nicht aus⸗ 
reichende Beweiſe vorlasen. Die Poltselverwaltung in 
Warſchau bat der Danziger Volizel mitgeteilt, bak der An ⸗ 
geklagte dort als geſchickter und berüchtigter Taſchendteb be ⸗ 

kannt ſei. Der Amtsanwalt und das Pericht gewannen dle 
Ueberzeuguna, daß der Angeklagte, der rubig auftrat, der 
Tüter iſt. Die beiben Karten habe er ſich gelöſt, um ſie kür 
alle Fälle zur Hand zu baben. ”ie Raſtermeſſerklinse 
wollte er ßei den Taſchendtebſtäblen zum Abſchnelden der 
Taſchen benutzen, Das Urteil lautete aul 2 Jabre Geſäna⸗ 
nis und ſolortige Verhaftung. Der Angeklagte ſthien durch 
das Urteil doch überraſcht zu ſein. 

—..————————————— 
Eine ſoztialdemokratiſche Frauenverſammlung 

kndet am Mittwoch, den 10. Autzuſt, abenbs 7 Uhr in 

der Aula Heilige Geiſtgaſſe 111ↄftatt. 

Volkstagsabgeorbneter Gen. Beyer ſpricht über 

Religiöſe Kindererzlehung. 

Anſchließenb Aubſprache. 

Die Parteigenoſſinnen ſowie weibliche Angehörige 

ber Partelmitglieber werben un vollzählinen Beſuch 

dieſes wichtigen Vortrages erlucht. Gäſte können ein⸗ 

geführt werden. 

—f—f——————üü———————————————————— 

Danziger Arbeiter⸗Ringer in Künigsberg. 

Um veraangenen Sonntaa ſand in Löniasberg“ vor 2000 

Zuſchauern der erſte oſtpreußlſche Arbeiter⸗Ringwettſtreit 
ſtatt, zu dem Tilſtt, Inſterburg, Danzid u. a. Ringer ent⸗ 

ſandt hatten. Bei einer Konkurrentenzahl von 50 Ringern, 

gelang es der Danziger Mannſchaſt 17 Stege zu erringen, 

und ſolgende Plüätze zu belegen: Schwergewicht: 2. Steger 

Paul Arke, Abteilung Schldlls. Schwermitielgewicht: 

2 Sleger Anton Schmidt, Abt. Danzig. Lelchtmittelgewicht: 
1. Stieger Bruno Kroll, Abt. Danzlg. Federgewicht: 1. Sieger 

Alons Leichtenmiiller, Abt. Danzlg. 2. Sleaer Kurt Weit, 
Abt. Schidlitz. —* ů 

Die Kämpfe wurden kräſtig und hartnäcklg geführt. Arke 

hatte im Schwergewicht einen ſchweren Stand. Er gilt auſ 
der Matte als Anſänger. Vermöge ſeiner Kraft, gelang es 

ihm aber, ſich zu bebanpten. Die ſchünſten und ſchwerſten 
Kämpfe lieferte Anton Schmibt in der Schmermittelgewichts⸗ 

klaſſe, welche er freiwillia, trotz ſeines leichten Körper⸗ 

gewichts, für Danzig vertrat. Bon vornherein mit über⸗ 

legenen Gegner zu kämpſen, hatte ſeine edle und ſchöne 

Kampfesweiſe ſehr ſchnell die Zunelaung der Luſcharer er⸗ 

obert, die ihren Liebling durch ſtürmiſchenVeikall belahnten. 

Im Veichtmitlelgewicht konnte neben Kroll, Jolel Manskt 

manchen Sieg erringen. Im Leichtgewicht zeigte Pleinorka, 

Schldlib, ſein beſtes Können. Seine ſtürmiſchen Anariſſe er⸗ 

lediaten manchen Gegner. Auch die Danziger Vedergewicht⸗ 

ler hatten einen ſchweren Stand. Leichtenmüler konnte durch 

jeine Zähigkeit und Ausdauer, ſich als 1. Sieger, Weiß durch 

Kraft und Überraſchende Angriffe als 2. Sieger durchſetzen. 

Vel dteſem Wetiſtrelt zelgten dle. Arbelteratbleten, hatß ſie 

über autes Können verfügen. Insbeſondere müſſen die oſt⸗ 

preußiſchen Sportgenoſſen bervorgehoben werden, die an 

Körperkraſt und Ausdauer vorztöeliches lelſteten. Es war 

für jeden Svortfreund eine Freude, die ſchöngebauten 

Manneskörper kämpſen zu ſehen. 
Um 27. Auguſt findet hier in Danzla ein großer Ring ⸗ 

wettſtreit ſtatt, Neben den oſtpreußlſchen Arbeiter⸗ 

ringern, wird auch Köskin, Stettin, Berlin u. a. m. vertreten 

ſein. Mit einer Teilnehmerzahl von 150—l Ringern wird 

gerechnet. Es wirb an dieſem Tage ledem Freund des 

Ringſports Gelegenbeit gegeben werden, Ringtämpfe im 

volkstümlichen Sinne zu ſehen. 

  

Ehebruch wird trotz Schelbung beſtrakt. Ein Ebepaar 

Wurde wegen Ehebruchs geſchleden. Der Mann machte nun 

Strafanzeige gegen die Frau wegen Ebebruchs. Die Frau 

ſtand mit dem fremden Manne vor dem gemeinſamen 

Schöffengericht unter Anklagr. Das Gericht verurteilte die 

belden Angeklagten zu je Tag Geſängnis. Die Sache wurde 

milde angeſeben, da ſich berausſtellte, daß der geſchiedene Ebe⸗ 
mann gleichkalls kein Unſchuldsengel war, ſondern dieſelbe 

Straftat mit einem anderen Mädchen begangen hatte. Den 

Angeklagten wurde desbalb auch Straſausſetzung gewäbrt. 

Eine Danuziger Gasmeſſerſabrik iſt dlefer Tage unter dem 

Namen „Danziger Gasmeflerſabrit, G. m. b. H.“ mit einem 

Stammtapttal von 300 000 Mark gegründet worden. Die 

Zabrik, die ſich die Herſtellung, Inſtandſetzung und den Ver⸗ 

triev von Gas⸗ und Waſſermeſſern, ſowie verwandten Arti⸗ 

teln zur Aufgabe gemacht bat, will nach den Patenten der 
öirma Kromſchröder, A.⸗G., Osnabrück, arbelten. Die Fa⸗ 

brikräume ſind in der früheren Huſarenkaſerne 2, Langfuhr, 

Untergebracht. Mit der Fabrikation dürfte etwa Mitte Sep⸗ 
tember begonnen werden. Zum Geſchäftsfübrer der Ge⸗ 

ſellſchaft iit Oirertor Neubauer beſtellt worden. ů 

Freiwillig ans dem Leben geſchieden iſt der. etwa 

60 Jahre alte Kunſtmaler Vudwig Zimbinski. Wr er⸗ 

hängte ſich im Waſchraum eines hieſigen Hotels. Ueber 

Die Einkommen⸗Beſteuerung. 
Nüte Neurrgeluns im Melche unb in Dunzla⸗ ö 

NPem Boltstag liegt bekanntlich ein Eutwurf zur Kende⸗ 
rung den Einkommenſteuergeſebes vor. Dieſer Entmerf war 
im großen und aunzen dem biöber im Kieicht geltenben 
Geſetz angepaft. Inzwiſchen hat der Reichstag auf Mrund 
der in den lesten Monaten eingetretenen Geldentwertuns 
elne welentliche Aenderung des deutichen Einkommen, tuer⸗ 
geſetzes vorgenommen. öů ᷣ„ 

Sollte der Swec des im Jahre 1210 geichaffenen Lohn“ 
ſlenergeletzen au⸗“ jetzt noch erreicht werden, dbann müßte 
ote Greuze der Einkommen, bis in der 10 Vrosent von Ge⸗ 
balt und Löhnen in Abzug gebracht werden und dle zulekt 
50 φ Mart betrug, weſentlich bilnaufgelesnk werben. Der 
Reichs tag bat Leshalb bleäſe Wrenze auf 100 000 Mark erbest. 

Durch die vorgenommene Abänderung erglbt ſich ſowohl 
ſttr die unteren wie auch für die mittleren Einkommen eine 
fehbr erbebliche Entlaſtnug. * ů 

Nach dem neuen beutſchen Geſetz betränt bie Ein⸗ 
kommenſteuer: 

10 Prozent für die erſten 100 000 Mark 
15 Urozent für bie nächſten 50 000 Ctark 
20 — —„* . 80 000 
W „ *„* — 60 00 „ 
SO „„ — 150 000 
35⁵ * E * * 2⁰⁰ 000 * 

(0.. 900 000 
W „ *„ E 200 0000 
50 „ „ „1000 0000 
55 „ *„ „ „ 1000 000 „ ů 

für die weiteren Beträge laber 3 Milltonen Mt.) e0 Vroßzent. 

Rach dem im Danziger Volkstag vorltegenden 
neuen Elnkommenſteuernefetz, das im Ausſchuß beraten 
wird, betrügt bdie Einkomnenſteuer: 

5 Prozent bel 5000—7000 Mark — 
s „ „7000—5000 Mark ů 
7 „ „ 9000—11 000 Mark 

10 „ „11000—61 000 Mark 

15 „fuür die nächſten 10 000 Mart 
20 „„ „ 200 „ 
25 Ee * * * 20 00⁰ * 

2v0„ 100 000 „ 
285 „ „ 100 000 „ 
40„ „ „ 200 00 „ 
45 * * * 5⁰⁰ 00 „ —— —* 

für die weiteren Beträge (über 1 011 000 Mt) 80 Vrozent. 

Dieſe Gegenüberſtellung ergibt, daß in Danals die klei⸗ — 

nen und mittleren Einkomen bedeutend ſchärfer heran⸗ 

gezogen werden als wle in Deulſchlanbh. — 

Die jäbrlichen Abzüge vom Einkommen bekraaen nach 
dem neuenbeutlchen Einkommenfteuergeles;: ů 

Werbungskoſten 10 800 Mark 
für den Mann 4800 Mark 
für die Ehefrau 4800 Mark 

für jebes Kind 0 600 Mark 

Fͤr elue Familie mit einem Kind können jetzt monatlich: 

250 Mark von der Steuer in Abzug gebracht werden⸗ De⸗ 

Abeug ethöht ſich bei zwei Kindern auk 380. Mark, bei' bre 

auf 410 Mark, bei vier auſ 400 Mark, bei fünf on 870 Mark, 

bei ſechs auf 850 Mark uſw. * 

Somit hat der deutſche Arbeiter, der elnen. Wochenver⸗ 

dienſt von 1200 Märk erzilelt, wenmer lebig iſt, 880 Ml. 

Steuer zu entrichlen, iſt er verheirgtet: und bat ein Kii 

zahlt er 60 Mark Steuer, mit 4 Kindern bai er nur u⸗ 

2,% Mark wöchentlich an Stenern zu entrichten. 

Nach dem neuen Danziger Geſets ſoll dte Höbe der We 

bungskoſten durch die Ausfübrungöbeſtimmungen ger⸗ 

gelt werden. Einen el 
das neue Darziger 

LEE 

fran wird eine Ermäßlaung der Steuer um 240. Mark. ae⸗ 

währt, wenn das ſteuerbare Einkommen nicht mehr alß 

50 00 Mark beträgt. Die Steuermäßigung für jedes Kin 

beträgt 300 Mark, wenn das ſteuerbare Elinkommen nich 

mebr als 200 000 Mart beträgt. Wenn man die Sahlen 2 

unb 860 mit 10 vervielſacht, bieten ſie elnen Vergleich mi 

den deutſchen Sätzen. Der Vergleich feillt ſtark zunnaunſte ꝛ 

Danzigs aus. 
Von den dentſchen Steuerzahlern können s0o0 Mart lit⸗ 

Danzig 9000 Mark), die füir Lebensverſicherungen ausge⸗ 

geben werden, in Abzug gebracht werben, Sparrückla⸗ 

gen ſind nach dem deutſchen Geſetz bis zn 8000 Mark für 

jeden Famtlienangehbrigenſteuerfrel. Das Dan⸗ 

ziger Geſeotz ſetzt die ſteuerfreien Sparrücklagen wuf böch⸗ 

ſtens 300 Mart jäbrlich feſt. — 

Elne Neuerung bringt das deutſche Geſetz auch inſofern, 

als Situerpflichtige, die über 80 Jahre alt oder erwerbs⸗ 

unfähßig ſind und deren Einkommen den Betrag von 50 000 

Mark nicht berſteiat, neben den ſonſtigen Aböügen 2000 

Mark von der Steuer in Abzug bringen können. Dleſe BDe 

ſtimmung iſt auf ſoztaldemokratiſche Anregung bin beſchlz 

worden, um alte Rentner und Penſionäöre, üi 

häufig nur ein Einkommen von einigen tauſend Mark bab 

von der Veranlagung und der Steuerzablung vollkomme 

zu entbinden. ů 

Ueberſteigen die lährlichen K 

von 12 000 Mark, hat crare auf 

ezahlten Steuern zu erkolgen. 
0 5 deutſche Geſetz tritt mit dem 1. Auguſt d. Is. 

Kraſt. 
— ů 

In der Begründung des neuen Danziger Einkomnien 

freuergeſetzes beißt es, daß keine Veſtimrmng ungituſtige 

ſeln dürfte, als ſie in Deutſchland iſt. Dieſer Grundſatz mu 

auch heute noch Geltung baben. Senator Dr. Voölkmamn 

wird alſo gut tun, dem Stenesansſch⸗ nener berbeſierte 

Vorſchläge zu machen. Sache des Ausſchuſſes wird es lein, 

das vorkiegende Geſetz im Sinne des deuiſchen Einkommen⸗ 

    

Werbungskeſten den Betrag 
Rückerſtaltuns der zuviel 

    die Gründe der Tat konnte bisher noch nichts feſtgeſtellt 
Serdenn — ꝛWerden-. 

  

ſtenergeſetzes zu geſtalten. Die Soszialdemobratiſche Frat 
Uhatrbereits- eine- . 

  
  

Eide- Wichtlacr. Verbas ꝛrungsanträge



vier Jabreu ſechs Monaten Zuchthaus. Weitere neun 
Kaaetlagie wurben zu Geſcunis raſen von 1 bis 3 Jahbren 

verurtetlt. Zwel Unacklagte wurden freigeſprochen. 

iche Sengior be Monzte erklärte del einem Empfand durch 
ole mnemelländiſche Handels kammer: Eß erſchelne wünſchens⸗ 
wert, baß der Votſchafterkonferens in möglichſt eingebender 

ſteilt, Burzelt ilt die ſteuerliche Belaſtung der kleinen und 
mittleren Ginkemmen geradeau ungeveuerlich, ſie paßt aber 
in den Ralmen der allgemeinen Tätiateit den Senath, alle 

      

Vaſten uif die brette Maßſe des Bolkeßb abzuwälen. 

Aus dem Oſten. 
Aonlumgenofſenſchaſtlicher Oltoreußentag. 

  

Aür Zonnabend, den fu., und Ernntan, den Nl. Augun, 
Unl der „Verband ultdeutſcher Konſumpereine“ die dem Wer⸗ 
bande augelchluenen Konlumgenoflenſchaften den Oſtens 
Alt etuer beſonderen Kagung nach Künlnsheta i. Chor, ein⸗ 
gelabrn. olgente zur virratung arſtellten Vunfte bean⸗ 
lurluchen das gröhte Anterelle auch derleninen Beyälterunas, 
kreiſr, die ſich der ewegung bisber ferngebalten daben: 
1. Eutwiellung der Kunfuümarnoſtenſchaften im Jahre ſtt;: 
2 die Kaptralkrüßt Ler Wrnefleuſchakten; B. der aemetulome 
Marenuelnkaul; 4. Errichtung von Konjumententammern. 
Kür dir Neſrrate lind bekannte Genoehenſchanter gewonnen. 
die bie etuüseinen Kranen in fachverltändigſter Mein büritinb⸗ 
ten werhen. Iteber die Konſumaeunfenſchaltabewegung tm 
Chen wird ung in aller Kütrat geichrtebent „Tie Nerpraucher⸗ 
Organtiatlenen baben im letzlen Jahre eine ungrahnte Ent⸗ 
wicllun, agenvmmmen. In ungemindrrter Szärte in das De⸗ 
ſtreben bemerkbar, durch geurflenſchaftlichen Zu⸗ 
lammenſchluß den Kuswilhlen der Lebens⸗ 
mitlelperferguns enlgcacnszutreten. Tie 
Vöobt ber beutichen Wenoſſenſcaſten diesleits deßk Korrtders 
iſt argenuüber an unncrändert peblieben., doch in die Mit⸗ 
Ulteberzahl von 27 n auf mi7hl geſtiegen. To ſedes Wit⸗ 
glied einrn KHausbalt von unnelähr 1 bis 5 Köpten umfahn, 
In veriurnen die Nerbandsgenotkenſchaften ſchon beute rund 
15πι Einmwohner mit Lebensmitteln, Lerbrauchs⸗ und 
Melleibunataeuenſtünden. Pie bedeutende Entwickluna der 
Mewegung setat ſich auch in ber grotzen Sleinerung des 
Warenumſatzs, der vnor Nusbruch des Trieges in den Kon⸗ 

üumvereilnen der Proptus nur im unn Aarl betrug, im 

kepten gahre aber die anſetntiche Löbe von 42 7h0 plS Mt. 

etreichte. Die Anzaht der Nertauſaſtellen bat ſich von n auf 
4hü trhühbt u. wurden in ben einenen Vetrieben der Genoffen⸗ 
Icbaſten für 5u= IE Maärt Waren berürſtellt. Als Betriebs⸗ 
kapital ſind von den Miiglicdern in Korm der Geſchälts⸗ 
antelle 1nih Li Mark iülm Vorjabre 1 013 4ag Mt.) einge⸗ 
zabhlt. Un Reſferven waten in den Kunfumgenofſſenſchaften 
burhanben 713 3 Ml. (im Korlahre 880854 Mf.]. Ueber die 
Tagunn ſelbſt werden wir bertchten. 

Königöberg. Geden den Zuckerwucher. Das 
Kön.gͤterner Cberpräſidlum glbt bekannt: Es wird verſchie⸗ 
dentlich khir Lermutung geüußert. daß im Klelnhandel In- 
landzutter zu den boben Mretien fur Auslandzucker verkautt 
Wird. Norläntia ſind ſoltche lchweren Urbertretungsfölle 
amtlith noch nicht brkaäunt geworden. Die Kleinhändter, die 

Ancker verkonlen, merden ſedoch barnul bingewiclen, daß ſle 
Düurch ſuicke Läandlungäwrüir einek fänterrrn, atgebenenkalls 
mit Huchtbaus frrafharen Aergebens gruen die Mucher⸗ 
Keſtbaebung lich ſchuldig machen. Gine fchauſe Ueberwachung 
ber Grſcbäkte auf die Zuckerorrite tit anrrordnet und wird 
Infort durchnekührt werden. Es mird daber dringend vor der 
Mblarderung von ucherurrtien gewarnt. 

üöinäberg. Die Halenarbelter eben feit arttern morgen 
üim Strell⸗ 

Alenſtieln. Der Stenerfluchtlchuldiagemacht 
bul lich ber Kaufmann Lalſli Held, der früber in Aüenttein 
wohnte, lich jirtzt aber imarelaal Danziz auflält. Es 
iN dater vom Pinanzamt Aleuneln ſein geſamtes im An⸗ 
lundr belindlichel Nermögen mit Melctaß belent worden. 

Ditfit. Einem Noppelmord ſlelen die 2 Aahreealte 
Krau der Atitenſabrlkarbeitern Wächämuth und die fün! 
Kübte alir Stieſſchr der Frun Machsrenti, ein Maädchen 

    

Uamens Ida Tor äum PSpler. Sie Leiche der Fran 
Waäthsamuth wurde turinem Lartuffelleld ausgetunden. Sie 
Mies zablreiche Meßerhiiche aut und Srttäbelnertehnnorn. di. 
nun wucbtinen Lleben mittſcinem ienelnein berrühren. Pi⸗ 
Lelcht ber kleinen Ida Torkler entdegte man in der Wachs⸗ 
AUnttzichen üohntenng. Nas Kiud itl derrch Hiebe mit einem 
Lülwenbeilermordet mwrren. Als mutmaßlicher Tätet wird 
der 4 Kabre alte Arßenter „rans Mirwat aux Tilſit ange⸗ 
lehrn, der klüchtin (t. Ter Ebemann der Wachsmuth war 
Ahr Jeli der Äluttat nicht zu Hauſe. 

       

   

  

Weiſe dletier eitwilltarenn Kair Lran mitgeteilt mürde, 
den Hafen von Memel als Kranſitdafen far 
Lltanen und Molen zur Verfügung on gellen. Mit 
dtefer Einſchränkung nabm der Senator bat ibm von der 
Handels kammer angetragene Umt an, in Barth den Munſch 
von 0 Prozent der Bevölterung nach Errichtung elnes 
Nreitaates Memel zu vertreten. 

Schlawe. Braunkoblenvorkommen, In den 
Nobreu 1016 bis 1½1 iſt in der Gegenb von Lanem Rob⸗ 
braunkohle im Tagebau abgebant worden. Am 1, März d. 
Ls. mutite ledoch der Betrirb wegen Abfadichwierlakeiten 
eingeſtellt werben. Jeut ſoll unn ber Rerſuch gemacht wer⸗ 
den, ben Kbbau wleder in Gang au örtinarn. Das Lacger de⸗ 
linbel ſich in einer Tieſe von 7 bis 9 Meter in elner Stärke 
von 2 Meter auf einem Felde, daß etwa doh Morgen greß 
A. Kuch in ber Näbe non Solttkuw findet ſich Braunkohle 

ner Aüsdehnung von mWin Morgen, Die Koble findet ſich 
bort in emer Tief von 5—7 Melern, die aber teilweift bis 
au Meter binunterreicht. Auch dort war anlänglich nur 
Tasbau elngerichtet. Letzt ſoll die Sache im Groſſen betrie⸗ 
ben werden. Die Anlanen wurben von einer Firma in Voll⸗ 
now erworben, bie eine moberne Belkettprefftret einrichten 
und aleichseitia zum Tteſban überaeben will. 

Koſen. Der Strelk der Landarbelter gilt 
als beigelegt. „Robotnik“ meldet, datz in der Nähe von 
Oſtrowo die Pollzelbeamten dle Landarbeiter geſchlagen 
und unbaummberzia gepeinigt bätten. 

Aus aller Welt. 
Wildweft. Durch ein Feuer wurden in Nortland 

15 Lolomotiven und ein Maſchinenſchuppen vernichtet. 
Man vermutet Brandſtiftung. — Vei Bergen Field im 
Staate New Jerſey wurden auf einen Eiſenbahnzug 
drei Romben geworfen. Etwa 12 mellende wurden 
verleyt. 

Ein Ozcanbampfer in Sceust. Der Witbe⸗Star⸗Dampfer 
„Adratic“ teilte durch Funklpruch mit, daß eine Exploſton an 
Bord ſtattgaefunden babe,, durch bie zwel Matroſen getötet 
und fünf verwundet wurden. Der Dampfer bat 900 Naffa⸗ 
aicre an Bord. Er bofft, mit elgener Kraſt Neuyork errei⸗ 
chen zu können. 

Schweres Uuwetter in Rrannſchwelg. Ueber den Freiſtaat 
Vraunſchwein iit ein Unwetter gelogen, das Schaden ange⸗ 
richtet bal. In Barum ſind Holabäuſer und große Scheunen 
audeinnndergeriſten worden. Tücher wurden 20 Meter wett 
geichteundert. Ebenlo wurden Scyornſteine und Dächer in 
Körſſum beruntergerien. In Oſterode, Glausthal und 
Mubdetkenſtedt waren die tteler gelenenen Räume der Häuſer 
überlchwemmt. Die Kabel der Starkſtromleitungen und die 
Telepbonleitungen ſind ſalt üderall zerſtört. 

Strahtenkrawall in Hannover. Im Kentrum der Siadt er⸗ 
eigneten ſich beitige Auiammenſtüße zwiſchen der Schutvolizei 
etnerfeits und Rrichawehrioldaten andererleitk, lowie Zivil⸗ 
verlonen. Urlacht hierfſür war dle Uebertretung einer 
ſtrutzeuvoltzetlichen Vorſchrift durch einen radlahrenden 
Soldaten. Da fofort mehrrte andere Soldaten hinaukamen, 
die threm Lamrraden beiſteben wollten, ſo entwickelte ſich 
bald eine Schlügeret, die ſchließlich einen immer gröfteren 
Umfann annahm und die noch durch hinzukoᷣmmende Niyil⸗ 
nertonen, dle gleichtals gegen die Schuppolixiſten Partel 
erürillen, verſtätkt wurde. Aut Laſtautompbilen berbei⸗ 
arboltt Rerßarlunnen der Schupo wurden non der Menae 
mit Irhlen und Pieiten emplangen, und es kam zu immer 
neuen Reibereien und niemmennäfien. Jahlreiche Nerhaf⸗ 
:· turden norarnemmen, 

Ein Mieſenſpivonageprozek. Der Ferirnienat des Relchs⸗ 
nerichts in Leinzig beſchoitigte ſich mit einem Mieſfeuſpionage⸗ 
prozeß. Unter Ausſchluß der Vefientlichteit wurde verhan⸗ 
delt geuen den belaiſchen Innenienr Caennevenne, den Bel⸗ 
nier Pramper. die Kauimannschefron Ploenes, den Hilts⸗ 
ichloßet Juna und gegen wei 

batte in Är:lin und Maadeburg are 
einntrichnet. die deutichen Wititärverbel 
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Memwel. Krankrerchs Abflicbhtentim Memelge. Es wurden veraricilt: Ccennepeune zuieh⸗ 
btet. Ter atuenwärtiga im Mrmelarblet weilende fransöft. 2 5 V àu drei, und Jung 

Die Frauen aus dem Riten 
Staden r. 17 

11⁷ Non Heunni Lehbmaun. 
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et nur ſo boch war, und ein autier Zunge titer immer 
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Ein neues Mapitalverbrechen in Berlin. Der Wiktorla⸗ 
park im Süden Verlins iſ vor elnigen Tagen der Schauplat 
einer Mordtat geweſen. Per Straßenbaönſibaffner Cöpernick 

aus der Bergmanuſträaßt wurde am 2. Auguſt in den dortt⸗ 
gen Anlanen tot auineſunden. Da die Veiche keine Verlehnn⸗ 
gen aufwies, ſo nabm man Heraſchlaa als Tobesurſache an 
und verlilgate die Brerdigung. Teot aber ſtellte ſich beraus, 
daß an Göpernick ein Nerbrechen begangen worden iſt, denn 

eine Schußwunde im Nücken mit noch unentfernter Kugel hat 
den Tod des Mannes herbrinelübrt. Die Poltzei bat ſofort 

alle notwendigen Ermittelungen zur Aufklärung des Ber⸗ 
brechens eingeleitet. 

20 Midlionen in Wertpapleren unterſchlagen., Aus Barn 
in Rußland ißt der Kanſmann Jakob Promiſchlanſkt mit 20 
Millionen in Wertpapieren nelllichtet. Auf feine Craretfung 

und die Wlederbeſchaftung der Vaplere iſt eine Vetohnung 
von S0 Wark aubgeſest. Der geſchäftstüchtige Mann hatte 
Wertpaviere bis zur Hälfte bellehen und ſte ſodann für den 
vollen Gert verkauft. 

Ein Vertenkollier im Inge vergeſſen. Durch ihre elgene 
Klerarhlichkeit hat wieder einmal eine Dame einen ſchweren 
Rerluſt erlttten. Ste ließ in einem Zuge zwiſchen Ilſen⸗ 
burg und Wernine rode die Handtaſche, die u. a. ein Perlen⸗ 
balsband im Werte von mebr als einer MIillion Mark ent⸗ 
blelt, liegen. 

Vatermord. Unter dem Verdacht der Ermordung des 
Schneibermelſters Moytas in Mödelttz (Vroplng Sachſen) 
bat die Krimtnalpoltzel ſeine 18 jäbrige Tochter und beren 
drel Liebhaber verbaftet. 

1 Verſammlungs-Anzeiger EE 
E. V. D. Beßirkstafſterer. 

Die noch ausſtebenden Karten vom Sommerfeſt muſſen 
lofort auf dem Purtelbureau abgerechnet werden. 

Volkätanöhraktion. 
Freitan, den 18. Auguſt, abenbs 6 Uhr, im Fraktions- 

gimmer, wichtine Situng. 

Metallarbeiterverband: 
Weittwoch, den 13. Aug., 5½ Uhr, Aula ber Vetriſchule: 

Generalverſammlung. 

S. P. D. Ortöverein Zoppot. 
Wiittwoch, den 16. Aug., abends 7 Uhr, im Lokal 

Wnendt, Neraſtraße m: Mitaltederverſammlung. Tageß⸗ 
ordnung: 1. Teuerung und Reaktton. Referent: Abg. Leu⸗ 
Danzig. 2. Disluſſion. 3. VereinsSangelegenheiten. 

Merein Arbeiter⸗Augend, Danzin. 
Mittwoch, den 10. Auguſt, abends 7 Uhr, im Heim, Vor⸗ 

trag des Gen. Stenmener: Wie ſteht es beute in Ita⸗ 
llen und Griechenland aus? Auch Nartelgenoſſen, beſon⸗ 
ders Aungſoztaltſten, ſind zu dieſem Vortrag berzlich ein⸗ 
Beladen. 

Rerein Urbeiter-Jugend, Langfuhr. 
Mittwoch, den (6, aben's 7 Uhr, bei Kreſin, Bruns⸗ 

böſer Wen 36, Mitaliederverſammlung. Vollzähliges Er⸗ 
ſchelnen notwendlg. 

Verband der Gemelude⸗ und Staatsöarbeiter Zoppot. 
Mittwoch, den 16. Aug., abends 7 Üthr, indet in der 

Schule Tanziger Straße eine öflentliche Verfammlung 
ſtatt. Tagcsordnung: Lohnbewegung im Freiſtaat und 
die gegneriſtben Gewerkſchaften. Ref. Koll. Kort. Freie⸗ 
Ausſyrache. 

Arbeiſerſportkartell: 
Mittwoch, den 18. Aug., abends 7 Uhr, im Hetm der 

Naturfreunde, Stockturm: artellſttzung. 

Briefkaſten. ůů 
Zimmerer YB. Der Schrank braucht nicht geliefert zu 

werden. Eine evtl. Klage würde erfolglos ſein. 

R. H. Ohne Angabe der näheren Umſtände läßt ſich ſchwer 
enticheiden, wos zweckmäßig iit. Wir empfehlen Ihnen, die 
Hilie des Arbeiterſekretartats, Hevelinsplatz 1—2, in An⸗ 
ſuruch zu nehmen. 

    

  

dere ebenio ſchlecht iit mie ſte. Und da hat ſie denn die Venita 
und nun auch die Frau Harenhold gejaßt. Aber um die 
Wenttatit es ſchade! Um Wenite iſt es ſchade!“ 

Und viöpliemichwieg die Irau. und zwel große Tränen 
rollten ihr über die Wangen, die in der Entbehrung der Zeit 
ichlrthund teltig geworden waren. Und dann kilgte ſte hinzu: 

„Tie arht nun aus einer Hand in die andere.“ 

wran rerie läaß wie henommen da, noch eine ganze Zeit, 
nachdem die Frau gegangen war. Tas alip war es geweſen, 

  

   muns kos Madchen ſo verändert hatte. Und ſie batte gemeint, 
es lei die Sorge um Walter. — Sie anälte ſich mit Selbſt⸗ 
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un dachte ſie an Malter, in Walter, der am allerſchwer⸗ 
ran trua, dem es die Seele serbrach, wenn tüm ein 

Weriraurn getauicht ward. Und er vertraute auf Bentta, und 
nennſer nnederkam, er mürde ſie finden . .. 
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eä, die es dem Sohne jagen mußie, wenn er 

      

daß er weiter Ströme ſeiner reinen 
v»goß Über ein lo beflecktes Gefäß? 
e ſie eß ihn nicht wißen laßſen, — lect, — gleich, — 
wie müäßlich“ Damit er das beichmutte Bild ſich 
enzeu,riß? Aber dann würde er dranßen ſtehen 

enden Loſte ger Vernichtung und des Todes mit 
nin der rigenen Serle, vhne Holfnung auf rin 
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Danziger Nachrichten. 
Danzloer Streitfragen mit Polen. 

ö‚ Polens Wrilionenſchulb an Dansilas. 
Wlr berlchten an anber Stelle über die biſchen Hau⸗ 

ich in der Vehandlung verſchiedener Fragen Swiſchen ö 
*ig und Polen ergeben haben, und ? durch den eigenarti⸗ 
gen Ton des volniſchen Miniſters Piuchinikt eme bebauer⸗ 
liche Werſchärſung erfahren 
de Haupiausichuffee unſeres Voltstalkes gab der Senatüver⸗ 
treter nuch weitere Streitfälle delamt: ů * 

In einem Schreiden vom 13. Jult 1023 bat der Ganat bau 
Nblomatiſchen Vertreter Volens gebeten, an güſtünbiger 
Stelle in Warſchan darauf binzuwirken, daß Polen feine 
Kerpliltötung zur-Zabluns zum Tell berrits felt 24 Fasb⸗ 
ren füälliger Beträge von insgefamt 115 194 U80,%0 
Mark erfülle. Es hanbdele ſich u. a. um folgende Poſten: 
berſtattung für Getreidekünſfe . „ 28 000 000 Mk. 
Forderungen der Pansiger Werft.. 48 000 000 M. 
Korderunnen 0 Eiſenbaßn⸗Hauptwerkſätte 46 000 000 Mk. 

Der Senat hat⸗darauf bingewieſen, daß es für, einen 
Sigat von der geringen Große und von der ſchwachen finan⸗ 
ztellen Leiſtungsfäbigtett Manzias unmögitéh irt, orberun⸗ 
arn in Höbe vön über 100 Millionen Mark länger e Zelt 
unbeslichen in ſeinen Buchern zu fübren. Nuf dle gang 
ſachliche Mabnung bin bat der diplomatiſche Verireter er⸗ 
llärt, es hätten ſich ihm bedeutende Zweiſel aufgebrängt, ob 
es richlig ſei, um die Durchfübrung der Forderungen des 
Senats bet der polniſchen Regiexuns ſich felnerſeits zu be⸗ 
müben, und bieſe Bwelfel känden in zeitlichem Soiteriund⸗ 
hange damit, daß der Senat die Beſchlaſſe das Sölkerbund⸗ 
rates nicht durchfitbre. Auch in dieſem Falle iſt die Drohung 
binzugefügt, datß dle polniſche Peglerung Schiußſolgerungen 
niehen und deren Bolgen ſich ln der wiriſchaftlichen Lage der 
Freten Stadt unaungenehm audbrilgen können. Eine gab⸗ 
lung der ſälligen Gelbbeträge iſt bisher nicht erfolgt. Der 
Vorwurf der Vertraasvertetzung tit wie dargelegt völlig un⸗ 
bearündet. 3*„ 

Ferner machte der Genälkvertreter im Volkstag die Mit⸗ 
tellung, daß der Senat bie Entſchelhuüng des hohen Kommif⸗ 
ſars erbeten bat wegen ber Bertaltens des diplomatiſchen 
Vertreters Poleus bel dem Gefuch der däniſchen und 
der ſchwebiſchen Flotte. Er hak die Flotten im Na⸗ 
men der Regterung der Republik Volen in Dandig 
offiztell bearukt. Der Kommandeur. der: ſchwediſchen 
Flotte hat er erklärt: „Die polniſche Regierung bat mich be⸗ 
auftraat, die ſchwediſche Flotte zu begrüßen in dem Uugen⸗ 
blicke, wo ſie zum erſten Male Polen in PDanzia begrüht.“ 
Nuch Art. 1 der Konvention dient der diplomatiſche Vertreter 
der polniſchen Regterung in Danzlg als Vermittler 
äwüfchen der polniſchen Regterung und der. 
Regierung der Freien Siadt; hiernach ſind ſeine 
Vefügniſſe beſtimmt umgrenzt. e Begrüßung fremder 
Flutten, die Danzig etnen Beſuch machen, lient auf Danziger 
Boden alleln dem Senat ob. Das Verhalten des biplomati⸗ 
ſchen Vertreters widerſpricht der Selbſtänbiakelt der Frelen 
Stadt Danzia und verſtönt geaen die Konventlon. Da die 
Auffaſſung des Senats mit der Auffaſſung ber volniſchen 
Regierung, wie ſie dr-c ihren hleſigenbtplomatiſchen Ver⸗ 
treter bekunbet iſt, in Woiberföruchſteht, hat der Senat den 
hofien Kommiſſar bes Bölterbundes gemäß Art. ao der Kon⸗ 
ventiyn um Entſcheidung gebeten. Auch dleſe Streitfrage 
wird demnächſt vor dem bohen Kommliſſar verhandelt werden, 

    

ö Der Dollar über 1000 Maork! 
Das,Scheitern der Londoner Konferenz hat den Dol⸗ 

lar heute mittag bis über 1000 Mark heraufgebracht. 
Die mirtſchaftlichen Auswirkungen dieter neuen Dol⸗ 
larhauſſe ſind gar nicht abzuſchätzen. Die Relchsregie⸗ 
rung wird hoſſentlich zu Maßnahmen greifen, die ein 
weiterts Abwürtsgleiten der Mark verhindern. Flür 
die Freiſtaatregierung wird jedoch die Pflicht immer 
dringender, wenn wir ſchon die aus dem Ausland be⸗ 
nötigten Produkte mit phantaſtiſchen Preiſen bezahlen 
müſſen, wenlaßtens die Rreiſe für die im Freiſtaat ge⸗ 
wonnenen Nahrungsmittel auf einer exträglichen Höhe 
zn halten, Es darf unter keinen Umſtänden ſo weiter 
gehen, daß mit dem ſprunghaften Steigen des Dollars 
auch die Preiſe für die Inlandsprodiikte künſtlich ber⸗ 
aufgeſetzt werden. 

Das poiniſche Schulwefen in Danzig. 
Der „Diaieuntt Gbanſt“ veröſſentlicht eine Auſſtellung 

Uẽer dus polniſche Schulweſen in Danaig. Danach wird dad. 
»luiſche Gumnaflum in Petersbagen jetzt von 180 Schulern 
und Schülerinnen beſucht. Das Blatt beſchwert ſich darüber, 
daß Mh polntiiche Kinder in Altſchuttland die polniſche Schule 
a Ohrn nicht beſuchen dürſen, weil ſie zu einer anderen⸗ 
emeinde gehören. In Reuſahrwaſſer Uben ſich dy Kinder 
üAir den polniſchen Unterricht 6emeldet. ‚ 

In bezug auf die Lehrer habe der Senat erklärt, daß er 
keinen polnlſchen Lehrer von außerbalb nehmen werde. Die 
eHrer unterrichteten aber in der polniſchen Schule in deut⸗ 
iher Sprache. Für die Lebrer an den polniſchen Schulen, 
babe der Senat koin Intereſſe, dagegen bemlhe er ſich, daß die 
Leutſchen Lehrer, die an deutſchen Schulen volniſchen Sprach⸗ Kuterricht erteilen, ibre Sprachkenntniſſe durch Nachhilferurſe 
rrweitern. 

Nach einer Zeitungsmeldung trägt ſich auch diesruſfft⸗ 
e Kolonie in Danzia mit der Abſicht, einen ruffiſchen 
hrerverein in der Frelen Stadt Danzig ins Leben zu 

nien. Zweck des Verelus ſoll die Schaffung eines ruſſiſchen 
amnaſiums für Knaben und Mädchen ſein. 

   

  

Die Leichtathletik⸗Weitkämpfe, 
„ton vier Danziger Sportvereinen auf dem B. f. L⸗Platz 

arangiert waren, boten den Danzigern Gelegenbett, ihr 
Können mit Künigsberger. Stettiner und Potsdamer Sport⸗ 
iern zu meſſen. Vie heimiſchen Leirbtatbleten konnten ſich im 

einen gegeuüber den auswärtigen Sportlern gaut ve⸗ 
dten. Am beſten ſchnitten die Stettiner Preußen ab. 

ieim Kußballſpiel Turn⸗ und Sportverein Potsdam gegen 
. . L. unterlan die Danziger Mannſchamft mit 1: 4. Als 

nger aus den einzelnen Wettkämpfen gingen hervor: 
bſprung: Gebhardt (V. f. L.) 1,70 Meter; 100⸗Meter⸗Lauf: 

Nohleter (Schupo 11,2 Sek.; Kugelſtoßen: Stock (Ascy⸗Kö⸗ 
vugsbertz) 1,/50 Meter, 4L100⸗Meter⸗Staffel: B. f. L. a-Seit. AübeMetereWiaktaufe Heiber iPreußen⸗Sieiiw)- 
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Weun auch bie Tenerung dem 
Ipit eine ge 

kennen, daß anbere⸗ Troſtioß 
é Gaebitſ elber in m eberum dagn 
klebreu. die walicher Sorgen durch ben Alkohol erträg⸗ 
licher erſcheinen zu laffen, Die Hefaßren, die aus dieſer 
beſonders bei Ans in Oſten noch lelker ſültlen verbrei⸗ 
teten Unſitte für den einzelnen Arbeiter wie für dir 
Arbelterbewegung entſtehen, ind beretts des fteren 
aufgezeigt. Es fehlte in Hiefer i ledoch in Danzig 
noch immer an einer Stelle,öte ſick dieſer Auftlärungs⸗ 
arbeit in der Urbellerſchalß mit gauder Kralt wibhmete. 

Daßer iſt es zu begrüßen, daß die bereith vor bem 
Krienge beſtandene Arbeiter⸗Abſtinentengrunpe nun⸗ 

mehr wieder zum Leben und zu neuer Tätigkeit erweckt 
worden iſt. Hor einigen 755 fand int Vöortragsfaale 
bes Gewerkſchaſtabauſes ßie Gründungsverfammlung 
des Arbelter⸗Abſtinente eüs füür Danzig ſtatt. Sie 
war ben menigen Vorarbelten entſyrechend Jukrieden⸗ 
ſtellend beiucht. Gen. Sirgmeyer ſprach zundchſt ſiber 
die Zwecke des Arbeiter⸗Abſtinentenbundes. Es fei be⸗ 
dauerlich, daß erſt letzt in Danzig an bie Gründung 
elnes, Arbetter⸗Abſtinentenbundes gegangen wird, da 
er hier mehr als irgendwo notwendis ſet. Gerade auch 
von der arbeitenden Bevölkeruns werbe noch Geld fiütn 
Alkohol nirtzlos ausgegeben. Der Alkobol jei aber nicht 
nur in matexieller Hinſicht der größte Feint der Ar⸗ 
beiterſchaft, ſondern er rniniere ſie auck m Leib und 
Seele. Es gibt viele Arbeiterfamilien, ole durch den 
verheerenden Einfluß detz Alkohols zu Grunde gerichtet 
worden ſind. Es gelte, bte Arbeiter zum Klaſſenkampf 
nüichtern und ſtark zu erhalten, und dazu ſei ber Ar⸗ 
belter⸗Abſtinentenbund ein wichtiges Mittel. Nach denr 
Vortrag ſetzte eins lebhafte Diskufſton ein, in der alle 
Rebner die Gründung des Arbeiter a 
aufs freudigſte begrüßten. Mebrere Redner legten 
unter anzerem die tiefgehenden Unterſchiebe zwiſchen 
dem Guttemplerorden und bem Arbeiter⸗Abſtinenten⸗ 
bunbd dar. Alle Arbetter gehtbren in den Arbetiter⸗ 
Abſtinentenbund, auch ſolche, die ſchon dem Guttempler⸗ 
orden angehören. In ben proviſoriſchen Vorſtanb 
wurden gewählt: al⸗ Vorſitzender Genoffe Siegmeyer,⸗ 
als Schriftführer Genoſſe Peters und als Kaſſterer Ge⸗ 
noſſe Erich Broſt. Die nächſte Verſammlung findet aun 
Freitag, den 18. abends 7 Uhr im Gewerkſchaftshaus, 
Heveliusplatz 1/)2, Zimmer 46 ſtatt. — 

Der eugliſche Flottenbeluch. Belm Sepat iſt eine Mittet⸗ 
lung der großbritanniſchen Retzierung ein zegaugen, daß 
1. grotzbrttann'ſche Kleine⸗Kreuzer⸗Geſchwader, ſowie dit 
Torpebobootszerſtörerklottile demniichſt Danzis beſuch 
werden. 5 Kleine Kreuzer und 1 Torvedobvotszerſihrer 
werden am 7. Seytember in Danzig eintreffen. Der Reſt 
der Schifſe, 3 Kleine Kreuzer, ein Flottenflaggſchiff, 4 Xy⸗ 
pedobvotszerttörer treffen amu8. Sepiember im Huafen 
Sämtliche Schlife verlaſſen Danzis am 13. September· 

Für 85 000 Mark Wäſche und Stoffe geſtohlen. Einer 
hleſigen ſrirma waren in letzter Zeit verſchiedentlich 
Stoffe und Leinen entwendet worden. Der Verbacht 
lenkte ſich auf den Schloffer E,L., der mit ſeiner Frau 
dort Reinmache⸗ und Wachtdlenſte verſah. Die durch 
die Schutzpolizei in ſeiner Wohnung vorgenommen 
Hausſuchung ſergab ein überräaſchendes Reſultat. Be⸗ 
ſchlagnahmt wurde eine große Menge Stoffe und 
Wäſche, die die beſtohlene Firma als ihr Eigentum 
wiedererkannte; ferner 1 Mauſerpiſtole, 1 Revolver, 
1 Karabiner, 1 Gewehr älteren Kalibers, 1 Säbel, ver⸗ 
ſchiedene Schlüſſel und Dietriche. Bei der Durchſuchüug 
der Wohnung erſchten auch eine Frau St., die auf Be⸗ 

  

  

    

kauft zu häaben und ihrer Tochter, Frau G., zur Ver⸗ 
arbeitung gegeben habe. Es wukde darauf auch bei⸗ 
der Frau G. eine ganze Anzahl geſtohlener Gegenſtände 
beſchlagnahmt. Der Wert der geſtohlenen Sachen be⸗ 
keigt 86 000 Mark. L. wurde dem Polizeigefüngnis zu⸗ 
geführt. 

An Erwerbsloſenunterſtützung ſind in der Woche 
vom 50.7. is 5. S. in der Sigbigemeinbe Danzig owle 
in den Gemeinden Ohra und Emaus an Erwerbsloſen⸗ 
unterſtlltzung gezahlt worden 20 270,78 Mk. an 151 Per⸗ 
ſoßen gſgenüber 27 028,87 Mk. an. 149 Perſonen in der 
Voörwoche. — 5 
Wie das Holz ver. 

die das Wuchergericht eines E. Landgerichts beſchäf⸗ 
tlate.Angeklaßgt wegen Keikenhandels und unerlaubter 

     

  

  

  

  

der vor Gericht vernommene Sacherſtändigr bekundete, be⸗ 
ſteht in dem Holsbaudel der Mibbrauch, daß ſich in hen 
Grophandel alle möalichen Perſonen einichleben, dte zum 
Tell den ſchlagbaren Buumbeſtand ſchoyn im Walde. 
kaufen. Das geſchlagene Hols wandert bann von Hand 
Iu Haub,ewobei geber eiugelne Käufer natürlich verglent, 
bis es init eintem außerorbent hen Aitfſchtagt 
lin kommt und bier durch den Kleinhaudel an⸗ 

      

eee 
Wrertete⸗ ſeßzt, ſe iſt b09 61 Ler. Sger Kar Saaeiti Büin Keer ein 

Aerr ů 1 Dehn i, n Kasr ů 

   
    

   
       

   
   

    

ſragen angab, ſie ſei von L. herheſtellt, um Stoſſe zu 
kaufen: weiter gab ſie zu, ſchon öfter von L. Stoffe gr⸗ 

  

Preisſteigerung waren zwei Hole⸗ und Kohlenhändler. Wie ůů 
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Lilt ber Vilxt Sem Wül r: noch Pudlichen Se Mrmi ü 
ders ta Fer-Wiedergabe ber ſcberphantaflen ů Lountkles vermittelt ber Filar Kintenne, die den znen Büßsenwerk aicht nachſtehen dürften Bon 
kellern iſt neben der ꝛübrenden HGa:nele⸗Heßt 
lugenblicke Margarete Schlecel verkürpert, (mas 
Frauenauge wurde bei ihrem Spiel Paß) befonderd Hermann Wallentin wu nennen, dar lbren tkrunkfüchtigen Stiefvater mit taler Meailetk werkürpert, Eine übtrdengende 

leſtalt bietet Xheobor Loos alz Lei 165 Uim EB noch unde 

   

  

    

   

  

     
    
   
      

    

   
   

iſt erfreullch, dab dem Dat publI. 
Belt auch wieder mal Süm kunſ ucdse wurde. 

Nene Weße für Jugendgerichte. 
neue Bewegung der Guücende Dal ich 51 

gb eoterte 80 esch, Hete ce Wügren ſiſler mau lch elehs ain hen Hreifeu, Auf iiae Gehs das „ungeſogene Aind“ zu beſſern. Keue und etfolgvei 
»Wegs anf dieſem Geolete ſind von beur rtendg ichtshaf ins äber bi 

  

  

  

       
      

    

   

     

            

inn Myntregl in Kannda eingelchlts 
Ergeknife bericht ein Siiseich icter — 

Ser Sueteber,Gel, Jaßees Leius, 86, Lae 
Sepesrennge 10rmg ee Aven Cesin 
»JNugenbger ſfe, und män hat ier öie Erfa ů 10. 

daß kein unerzogenen Kind fät bie veelern 

ä Sron Hentiß Per 10 Jahre, füber bie öte) C. von 
Trau Heuserfon reicht⸗ ind 90—00 Veozent der Sem Wericht 
vorgelghrten Kinter gerettet und zu uüdlichen Gätgern Fer⸗ 
ancbildet worden, Das, Vert Eiteſünsee en 

b          

        

  

  

           

     

  

   

  

   
    

  

     

  

          

    
   
    

    

   

    
er zunächſt auf ſechn 

rend dieſer Keik zieht ein — 
gen über das Helen, die Famikie und 
des Kindes eln, nerſchaſſt ſich ein 
legt öteſe Erkundigungen den Kichte 
der kanadiſche Ungenbrichter u Peüntwörten ſuch 
„Wariem iſt kas Kind bier?“ Bel 
Eltern nͤder 
beſſern, ohne vür ů 

  

     

  

      geßung Kit belle Vwitd 

eäe, örtreffliche Früchte getragen, hat. 
genannte „Große⸗Beuber⸗Geweguun', 5. 

  

ein lterer und verſtüändiger⸗Freu 
üirb, der ihm mit autem Beifniel poran 

bie in eine Beſferungganſtalt unkert 
Fommen üt eink muſtergültlae Gutsa 
mit Familien in kleinen Häuschen ött 
dis Mädchen folk eine Küntt 
eine „Grdße⸗Schweſter⸗Hewt 

     

   

  

        
      

  

   

    

  

   

  

   

    

      

den, Zelten tlich 
geeignel, ei 135 

bervprzuruſen, — E50 
Prarid ber kaxabiſchen Jugendgertehte aber hat geßelat, at 
heithaung ber Müiſenbe, Mie Si. heſſert, ſonbenn mit die 
ſeitigung der Hiaſtände, i. fud 
rechts krieben.       

    
        

    

    
Deu IU K. Aeuenommen: 
VPeripn banutler wegen Diebſtabls, 4 wegen Urkunden⸗ 
55 Loaug wegen Körpetverleüieng, 1 wegen Eiderſtands 
und tütlichen Augriffs, 1 wegen Trun . mecße 
Uebertretung. 
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Wirtſchalterin Eliſabeih Ki⸗ Ae 'ig Biembinski, 

     

    

  

   

    

    

  

    

    

   

        

Eeſtceſtell 
Dob Mern: 138.2 
Aner Dalen 1010—25 
Engliſchen Pfund: cr. ů 

    braucher gelangt. So mar der Sachver 
liegenden Anklage. Der eine Aln 
terrain zum Abbolzen angekauft, 
den laſſen und dieſe nuswürts in 
lagern laſſen. Nachdem durch de ehrmot 
bereils eine erhebliche Crhöhung“ des Hölgpreiſes erreich   
      

   
        

      

     war, wanderke das 
  

un ben Mitangeklaaten, der. eben-    
    

   



  

„Polkswirtſchufeniches. 
Salbfahr 10az. 

neher ben beut, den deutſchen Rußenbaubel Tegen wos nunmehr die Ergeb 
niſte ſitr bas erſte Halblabr Juuh½ν vor. VPanach betrug ‚18 
Ginſubt 40,3 Willtynen Doppelzeniner im Werte von 34,4 
Milllarden irk, die Aubfuhr 0%½ Miuionen Poppeltzeniner 
im Werte von 80,3 Miltardeaß. Es ergibt ſich miibin ein 

„Einſubrberlchaß von 4,1 Milllarden Marf. Memerkensmert 
it bel dar Einfuhz die ſtarte Steigerang von Steinkohlen. 
Sle betrug 45 Millionen Doyptlgentner im Merie von 671 
Millionen Mart. Dle Zuckereinfupr wird mit 270 00 Por⸗ 
veltentner angeneben, Die einen Wert von eun Miiienen 
Mark reyrtſentteren. Wheiter ſind in erbeblichem Maße eln⸗ 
gefübrt worden: Braunkoble, goks und Prehkublen und 
Mollharn, Waue und Nuthholg, Paplerbots, Zement Kaffetc, 
MRygsgen und Nobtabal. Eine ſtarke Minderung der Einſubr 
wellen bageden Wetzen, Wolle, Baummwolle, Rodſtide, Ellen⸗ 
erthe, Mefftna, eEchmirröle und Rubbenzin, Celfrücte und 
Sämerelen auf. Ae vermebrte Einfubr von Lohble und 
Semcut deutet auf dar Undefriedigende der mirhwcanncden 
Entwicklune Peutichlanda. Es tendelt ich dier um Mate⸗ 
rüulien, die aus der inneren Wirtſchaft newonnen t erden 
können, aber letder tuſolae den Rüdgaucts der Kohlrnför⸗ 
derima nicht in genügenben Mengen vorbanden ſind. 

Dehiſcher Eiſenbezaa an Helsten, Trot hen Sturzes 
der Marl wird im deutichen Induſtriebezirt immer noch 
belailches Elſen aekauſt. Se 4. B. wird Formeiſen füt uu-. 
Fraulen angeboten und ahgeichluſſen; bei Zugrunbeleannn 
eints Nurtes von rund uuſtent ſich der Kreis auf rund 2n Mul, 
mährend der deutiche Preis um rund XVI. XVUI) Wif. nichrt, 
ner in. Ter Mebrorets wird abet nach Muſicht oer Näuſer 
reichlich dadurch wettar macht, daß bie beigtichen Werke boch⸗ 
itens hrei Wochen kieſern, wabrend die Ausfübrung der bei 
Nen intändtichen Eifenerseugern aufarnebenen Aufträne zur⸗ 
Aeit wöllia unüberſichtlich in, 

Dür „trene Mienke“. Die Ausdeutung der ebemals preu⸗ 
ketſchen kiskattſchen Gruben in Pberſchleſten iß etner vpalniſch ⸗ 
franmibſtſchen Aktiengelelldaßt üvertragen worden, die 
tetzt n Varieæ aenrundet n. Per Pertran dieler Geſeh ⸗ 
ichaft iſt auf Jahre ageichloben und das Stammkavital auf 
ih Milltonen deutiche Mt. fentecfedl Die Hälfte ber Aktlen 
bekindet ſich in fransoſlichen Händen, der anbere Tell gebört 
der volniichen Regaie rung in Köte von 122 Milllonen Mark 

TDEAME, Lie W.Antleber bes nufnoterats veziepen rin ) 
in Granken, das e volniſche Mark umacrechnet bas 

Sümmcen von 80½ Millionen ausmacht. 
Wie ſchwebiſchsrnflſchen Oifterruzen weten Votompiiv⸗ 

lirſerungen. In den ſchwediſchen Lokomotlolteferungen an 
Sowlttruttond babbn ſich ernſtliche Difterenzen amtichen der 
Airma Kudantſt u. olm, die die rulſiichen okomollven ber⸗ 
ſtelll und der ruſſichen Ciſenhahnkommifſton erarben. Pie 
ruſliſche Elſenbuhntommiſſion weigert ſich, eine Reßtſumme 
von D5 Prazent für bereitsgelteterte Maſchlnen zu brzahlen. 
Angebiic lind diete Diftertnzen abſichtlich von der Etſen⸗ 
babnkommiſſion herbeigektübrt worden. da man in Ruhlond 
elnt Herabfetzung ber Lokomvtipbeſtellungen batp. eine An⸗ 
nullierung der bereits veruebenen Auftrüge zu erreſichen 
ſucht. Man errechnet dort u. a, daß maän in Schweden für 
jede Lokomolive 14% %½½%½½ Golbrubel besablen mülſfe, während 
man in Ruhland eine Lokomollve gleſcher Ouaftidt für nur 
U0 hο Golbrubel berſtelen Künne. 

Arbeiterbewegung. 
Lobnopſer für bie Bartelvvuſfe, inen onerkennenswerten 

Beichluß dal die orraniflerte Arbeiterſchaft nron Minden und 
Umgegend gefant. Mas ſhe ſich beretts, dant der Opfer⸗ 
willigtelt ber Mindenel Arbelterſchaft in der „Tonballe“ ein 
* Veim und durs Wuchtung der Wittetindabura anf 
M Jabre eln Perlen- und Erbolmmgebelim und eine Jugend⸗ 
berberar ſchaffen konnte, es ſor fett gelungen, auch die 
Derantaabe einer eigenen fostaldemokratiſchen Kettung zu 
ermögalichen, die vom 1. Geptember ab erſcheinen ſol. Umt1t, 
MAuauſt Merſaffungstaa) in für die Prehſe ein allnemeiner 
Oyfre riaa eingelegt wordben. War en zunächſt der Wille der 
Urbelterichaft den 11. Auguß als Verfaſſungsfetertag durch 
allaemeine Urbelternbe zu begeben, ſo iſt man davon wleder 
abgetommen. In der Aictigen Erkenntnis, daß ein Unter⸗ 
nehmen um ſo leiſrungsfäbtaer tf., ſe gejunder es finanzlert 
ik, bat lich die Arbeiterichett durch den Beſchluß, den Betrag 
von drel Stundenlöbnen für das Zeitungsunternehmen ab⸗ 
zukübren, ein freüwillitzes Opfer auferleal. Das Geld wird 
an die ewerkſchatsßgentralt atuctüßrt, die dann den Gefamt⸗ 
betren als zinskreies Darlehen an hie „eierwarte“ abgeben 
ſon. Dieles Beiſpiel verdient algeweine Nachahmung. 

Der zweite intezuatlenale Ides⸗Weltlprachen⸗RNongreh 
kand in Knweſenheit von Vertretern faſt aller europäiſchen 
Staaten und Amerlkas in dieſen Tagen unter Leltuna des 

  

  

Vranzoſen, Tuuen, 
Enaländer, Amerikaner. 
krankung verhindert. 
garen, dir Telearamme fandten, war die Reiſe zu welt. 
die Vetten und Finnen liehen ſich briellich mit der Schwie⸗ 
riakeit der getenwärtlaen Reilfeverhältniſſe entſchuldigen. 
Die Reigter fehlten, weil ſie durch die Veſewung und Beband⸗ 
lung ihres Landes während des Krieges die in ihrem Volke 
entſtandene Stimmunn nuch nicht Uboerwinden konnten. 
den Fronzojen, die zum Konareß ertchienen find, hat man in 
ibrer deimat norgeballen, mie⸗fie es wagen könnten, let: 
nach Deutſchland zu reiſen und bifenilich aufzutre u. 
dem Kongres ſprachen nacheinander Vertreter von 
nen, leder taate, wat ihm auf dem Herzen laß. Es 
auch auf die Michtidiften einen lieſen Eindruck, daß die Ver⸗ 
treter von 14 Natlonen ohne ſeden Anſtot in einer unh der⸗ 
felben Sprache ſich auszudrücken vermochten, 
aemein bie Meinung vertreten, daß es elne herrliche Sache 
fel, ſich vorzußellen, daß alle gebildeten Menſchen der Erde 
ſo wie dieſe Adiſten in einer die ganze Erde umſpennenden 
Sprache vöallig zwanglos mlietnander rcden könnten. 

nicht bekannt. 

Für die Spanler. 

Beſchluh der Auboalliſchen Schulkommiſſion, die Weltſprache 
Ids in den anhaltiſchen Schulen als Unterrichtsſach rinzu 
luübren, wurde mii arotem Beifall auigenommen. 

16 Struden Artbeit auf holländiſchen Giſenbahnen. 

    

   

  

    

bolländiſche Miniſter für Kertehrsweſen hot dem Betriebs 
rat der bolländiſchen Eitenbayhnen die Genehmigung erteikt, 
das Perſonal bis zu 1u Stunden täglich zu beſchäftigen. Mle 
ſich die Ellenbaßhner zu dieſer „Genehmlauna“ ſtellen. Iit noch 

In einem Staate mit ciner ſtarken Arbelter 
Organiſation würde natürlich kein Miniſter für Nerkehrs 
welen ſich ſo verkehrt beraten laſſen dürjen, es ſei denn, er 
wolle auf elne Art ſtolpern, die ihn die Treppe zu einem 
Ceneraldtreltorpoſten binauffallen ließe. 

Korwenſter, Schweden, Lurentbttxuer. 
Zwel Holländer waren durch Er⸗    

                                      

   

   
    

   

„Rumänen und Bul⸗ 
Auch 

Auch 

KAu⸗ 
Lutis⸗ 
achte 

Es wurde al⸗ 

Der 

Der 

        

     

  

        

  

      
   
   

  

   

    

   
    

        

mit der Urdinauna, dak dieſe Summe ans dem gonteiligen ‚ ü 
Präfidenten und Reichstagdabgeorhneten wenoſſen Peus⸗ Verantwortlich für Polliik Eruſt Loops, Danzla: 

   

    

    

    

   

      

    

     

     

   

  
     ürwinn zurücaczahit wird. Bon bdem Gewinn erbalten die 

Aithonäre zunächn al Millenen und bann werben e Brozent ] Anhalt fatt. GEiwa 160 Delegterte waren anwefend. lind tar Donziger Nachrichten und ben übrigen Teli Frits 
auſ Ncuanladen ulw. und & Protent kür die volniiche Rerie, fvertreten waren die folgenden Rativpnen: Peutißbe, Oeſter⸗ Weber, Danzla: Inſerate Anton Fovken, Danzig. 
rung bereitargent. An der Zoide des Aulſichurats ſebt reicher, Schweiger, Tichechen. Ungarn. Ruffen. Ilaltener. Druck von J. Gebl u. Co., Danzig. 
                 

  

    

  

    

   

       
      
   

    

  

     

  

Aitatäctischer Graben 3 
vepen det Tubakfabri*k M. A. Hnsse. 

Tuch-, MAEUtaktur-, Aur- ung Wollunren 

AIriMuau Ken,KerwanüeroechK, 
Demen-NMüstüme unt Müntel. 

à Winelm-TheaterAohen- Sni Lc mais,, ‚i Wüſchenäherinnen 
welche ſlott lefern Können und ſauber arbeiten, 

ßinden das ganze Jahr hindurch 

lohnende Beſchäftigung. 
Meldungen mit Probearbeit nur vormittags 

zwiſchen 8— 12 Uhr bei 
Albert & Bruno Fischer, 

i 
ů De broletariſ che Repolution 

Ind ihr Programm 
von Kart Kautsky 
Preis 100— Marn 

ASeeneen —— 
   

     

    

    

  

     

      

Heute, Olenatag, cten 18. Au uzust, 

Amant E 
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i      

LS-, Buchhaͤndlg. Volkswacht Ualer Oer Dlöhenbon Liabs , v.eg-fbe.MS an Spuhes u pp wsn, . ssese2Sabassansas 
Operente. — eeegessceses Gtilble Nühlerin LadenmftWohnung 

giſgegen? D 
Zu fauſchen geſucht. Angeb. 
unt. E 561 an die Exped. 
der Vollsſtimmr. 65 

Wer fertigt 

Strickjacken 
auf der Maſchſne an? 
W85 eb, m. Preis Unt. VL. 532 
a. d. Erp. d. Volksſtimme. (5 

Keller 
paff. 3. Geſchäft, Hüherg.⸗ 

für dauernde Veſchäfligung 
einſache Meiß⸗ Waſche 

owie ein⸗ Abaſehh. Mädchen 
jucht von ſofort ſi5os: 

Köpernick, 
Schidlitz, Höhenweg 11, 

Mſſl. iung.Mädchen⸗ 
Kindern und Hilfe im 

Zaus halt fotort geſucht. 
Hansmantel 8, 2 rechts. 

„bus 

Veve-heuli Ueubne- (eh, Lrernen Rohleumeckt 
Ve 1 = „ Le Usficb. 

„Libelle“ 
Musk. Gesang, Tanx. 

————————— 

Gedanisrheater. 
SGhniSeIEO 353ʃ35 

Ar Nentel 3 Schlagerl 

    

t
e
e
,
 

  

  

  

  
  

  

    

   

    

Oer brohe Dmerihnnische Sonsutlan - Fuimi 
Ä* ů 7 jetzt 2 Stiuben, tauſche mit 

„Der glühende Mristali Nähterin Stube und Küche. Mer? „ 6 Episotben 36 Akten gelucht. Von wem ſagt die [ſagt die Exnabition der⸗ ů 
Exp. der Voiksſtimme. (Volksſtimme. * 

    

  
   

     

  

Eßlabde „Vor den Toran der 8e%“ 
u Haht⸗ Keifferst spenntnües Akts. 

In aler vußt- und Deppehvils: Eme Llecain. 
Dor grodbe Russo-Flim! 

2 Ole zutriguen der Madame 
dle la Fnünsaee Vas, 

Akte nach Dideretschen Motiven. 

„Rsttung aus dem Eise“ 
Das Liatensif Henncvet batrent vier deutuche 

aus dom Etre 12 Rigalachen Meefbusens, 
mn cer lotzten Vorstehung 9 Uhr. 

hum Scbihile⸗ 
Wpc. 5e lade ich die 

den 18. Anguft. 
iname, Am Spend⸗ Ein metedenseßeh ein 

Plalter Wäſchelchrank und 
ein Ainderwagen mit 
Steppheche (roſa) zu per⸗ 
haufen. Hühnerberg 2. ( 

Eine große 

2immet⸗ Wohmni 
gegen eine kl. Wohnung, 
Stube u. Kabknett z. fauſch. 
geſucht. Modest, Baſtlon 
Wolf 4 p. 1 Treppe. 

2.1 2 7* 
Möhliertes Zimmer 
8 1a.inbangf.geſ. Betlen 

m Wäſche vorh. Angeb., u. 
V542 d. b. Exb. b. Volksſt. ( 

Stenographie 
E Sogtap, 

Tages: u. Udendkurſe 
Oild Sſade, Meugarſen 11 

Schuhmacher 
ſucht Heimarbeit. Angeb, 
unter E. 551 au die Eßp 
der Rolllsſtimme. 

Verlangen Sie iie 

  

   
Aulwärterin 

geſucht. Wo ſagt die Exxed 
der Nolksſtimme. * ( 

Hausſchneiderin 
geſucht. Meldungen unter 
V. 547 an die Expedilion 

üder Volksſtimme (＋ 

Tauſche 
meine 2⸗Zimmer- Wohnung 
(Eud, Zubehör) gegen 
2. Zimm! ⸗Mohn. mitLaden. 

Angeb. unter P 560 a. d. 
Erped. d, Volksſtimme. (K 

LadenmitWohnung 
gegen 2,Zimmer-Wohnung 
zu ſauſchen geſucht. Wer 
lagt die Expedition der 
Volnsſtimme, ＋ 

Helle 2„Zimmer⸗ Wohnung 
mit Küche und Zubehör in 
der Nähe der Werit gegen 
gleiche in Petershagen 

zu lauſchen Keſucht., 

    

  

   
          

   

   
   

  

   

  

in Rotationsdtuc in kürzester Priit 

    

        

  

   
     

  

Buchdruckerei J. Gehl & Co. 
DDanziger Volksslimme“) Danzig. Am Spendhau- 6 

  

  

      

  

ESESSEE 

Bauvereini 
(AVaupl 

In emer wichtigen 
Hiedlungeluſtigen zu Mitt 
adende a Üdt nach der — 
hau 6ô ein 

3. K.: A. Fookon. 
ESSe 

Selbſtändig arbeltende (70 W.s — — 

Balſchloſßer, ferner Lehrüinge 
i Zjahr. Le i met döces, Decnph 30 81 WAra, . L8, . Tonnke, „Volßsſimme 

ſtichard Slebers. Poggenpfuhl 80/81. Rammbau 17, PKr. der Delusimme. —4 Krlipxe. Frauengaßſe 42, 1. Sr. Kerpb Voites. 1 vewolſtn 9 den Gaſtſlätten! 

Verlan en Sie Schmalenberg's Weinbrand 
ů ————＋— ů WMi. MhMGMA it 

0 Merken: Edelbrand—Peinbrand 

        

       
       

  

  

               

      

       
    

Eunwechhlßer 
aus Privathand zu Kauſen 
Lelucht. Angeb. unt. N 58 
a. d. Expedilion det Rolks⸗ 
itimme. Paradiergaſſe. (r 

Eiſ. iderbetigeſ. 
und Nähmaſchine 

Großer Neiſekorb 
U. Bieſerner Eßtiſch 
zu verhauf. Meichskplonte, 

In verhauſen: Reptunwes S, 2r rrchts. 11 

a, L endeeen Junges Ehepagr jucht 
— Skochappar 

3.. zi0.—, 1 Axiitielier aul Beilf ſelen, 
120.—, 1 Petroleum-] Auszlehtiſc 5 Nad, 
nocher 1.. 200.— ( nufcln: Zu kaul. Angeb. 

Eiſj. Koderdel geh. 
zu Rauſen geſucht. Ange 
unter & 559 an die Exped. 
der Velksſtimme. (7067 

Streichbaß, Geige, 
Guilarre, Eö-Kornel 

            

   

  

     

  

    

  

    

  

  

      

      

  

          

    

  

     


